Veroffentlichungen der Leipziger

Eberhard Schul ze

Zur Entwicklung von Weltagrarproduktion, Treibhausgasen aus
der Landwirtschaft und Agrarhandel




Herausgegeben von der Leipziger ¥konon

Anschri ft:
Lei pziger ¥konomische Societ?2&t e. V.

Bornaer045266 LUWUe&i,pzi g
VorsitziRende D° bRdérngf éOlrd Uwe

Redaktion: Dr. Bhber Hared BRaolgdlez «

Nachdruck, auch auszugsweise Ver?ffent
gung des Herausgebers

T 20®



nhaltsverzeichnis

Zusanmamesung/ Summary

1

2.

Einleitung
Zu wichtigen Aspekten der Entwicklung der Landwirtschaft

Zur Entwicklung der Ertragend Tierleistungen in der Welt

. Treibhausgase aus dem Ernahrungssystem und Uberlegungen zum

Einfluss des Agrarhandels
Fuhrende Exportund Importlander bei Agrarprodukten

Literatur

Seite

17

27

39

56



—r~r,r>3-0r<ar
» —oa

oz TS Ccaon® TX

=0

=X~ —sg —0 35—

o -

O T TISQuny

(e

Aut or

rhabgt Eberhard Schul ze, Jzavhe igjadnhgr ilPed
Landwirtschaft an der Universit?at Lei
rad (St. Petersburg) und prdmovig&krt ¢ et
(Leitung der Rechenstation der -Sektio
at Leipzig (Computer Cellatron 8205),
rtschaft Rat des Bazbiirlkietsatl eoinp z1#9g8,4 , O ba
ozent f¢r Informationsverarbeitung i n
vor allem Anwendung mat hemati scher Me
ab 1992 amadhl Agrergeszeiht waitlei, guden Wi
konomi k. Wegen Schl i eFCauknugl eetPptezi 4gwar wies
i's Ende -1200t4i taumh U eirbnAgzr avedt Risc leluvog

r

Haltl g/ Sesaled Itvd Abt eiJlan@stl5e ilLteeirt)e.r Vibe
tscha¥kodemiShbehe@aitgerre. V.



Zur Entwicklung von Weltagrarproduktion , Treibhausgasen aus detandwirtschaft
und Agrarhandel

Ebehard Schulze
Zusammenfassung

Das AWorl d Four8t ahids Agc ak uldeeterd Bublikatichéni®l i
Darstellungerentraltendetaillierte Aussagen zur Weltlandwirtschaft und Weliérung sowie

zum Welthandel. Angegeben wird eine Vielzahl von Daten. Bei der Durchsicht des genannten
Yearbooks wird deutlich, dass vor allem Asien die Agrarproduktion in bedeutendem Mal3e
gesteigert hat, aber immer noch der Kontinent mit den meistemimgi@ten ist. Agrarexporte
kommen vor allem aus Amerika, vor allem Siidamerika, Europa und Ozeanien. Deren Lander
haben jedoch andererseits wieder die hochsten Treibhausgase aus der Landwirtschaft. Es stellt
sich die Frage, ob das auch mit der Mehrproduktiir die Exporte zusammenhéngt. Da durfte

auch zum Teil der der Fall sein, wie aus den Daten geschlussfolgert werden kann.

Summary

The "World Food and Agriculture Statistical Yearbook 2023" and other used publications and
presentations contain detailed statements on world agriculture and world food supply as well
as world trade. A large amount of data is providféden looking through the yearbook men-

tioned, it becomes cleathat Asia in particular has increased agricultural production signifi-
cantly, but is still the continent with the most agricultural imports. Agricultural exports come
mainly from Americagspecially South Aexica, Europe and Oceania. On the other hand, how-
ever, thair countries have the highest greenhouse gases from agriculture. The question arises
whether this is also related to the increased production for exports. This may also be partly the
case, as can be concadifrom the data.

1. Einleitung

Dasvon der FAO herausgegebeAeNor | d FooduesSicat Agrniicallt Year b
(2023StatisticalYearbook.pdfind die weiteren verwendeta Publikationen und Darstellungen
enthalten detaillierte Aussagen ziWeltlandwirtschaft und Welteéhrungsowie zum Welt-
handel Angegebenvird eine Vielzahl von DaterBei der Durchsicht des genannten Yearbooks
stied ich darauf, dass vor allem Asielie Agrarproduktion in bedeutendem Malie gesteigert
hat, abemweiterhinder Kontinent mit den meisten Agrarimporten Agrarexportiberschisse
haben vor allem Amerika (im Ydaook werden die beiden amerikanischen Kontinente zu
AAmer i c amergefasst)sdaronter vor allemddinerika, Europa und Ozeanjd&uropa
und Ozeanien. Died¢ontinentehaben jedoch andererseits wietleheTreibhausgasengen
aus der Landwirtschaft. Es stellt sich die Frageyelchem MaRRe dasuch mit der Mehrpro-
duktion fir die Exporte zusammenhangt.

Um einen ersten Uberblick zu gewinnen, sollanhfolgend deshakinige wichtige Daten zur
Agrarproduktion,zu Agrarexport@- und -importen sowie Treibhaumengen nachontinen-
ten/Region bzw. Deutschland und auch anderen Landedergegeben werdembgebildete
Figures Tablesund Mapsbeziehen sich stets auf das genannte YearB68B bei anderen
Abbildungen und Tabellewird die Quellgeweilsangegeben.



Abschliel3end sei darauf verwiesen, dass diese Publikation vor den Zollma3nahmen des ameri-
kanischen Prasident@irumpverfasst worden ist. Es ist damit zu rechnen, dass sie auch den
Weltagrarhandel beeinflussen.

2. Zu wichtigen Aspekten derEntwicklung der Landwirts chaft

Daim Yearbook 2023 zuné&chst Landwirtschaft, Forst und Fischerei zusammen betwvachtet
den soll auch damit begonnen werden:

Abbildung 1 veranschaulicht deWertzuwachs von Landwirtschaft, Forst und Fischerei
von 2000 bis 2021 zu Preisenlts-Dollars von 2015.

FIGURE 1.
VALUE ADDED OF AGRICULTURE, FORESTRY AND FISHING BY REGION

USD frillion, 2015 prices
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Note: Percentages on the figure indicate the shares in the total; they may not tally due to rounding.

Source: FAO. 2023. Macro Indicators. In: FAOSTAT. Rome. [Cited October 2023].
https://www.fao.org/faostat/en/#data/MK
Download: https://doi.org/10.4060/cc8166enfig01

Abbildung 1: Wertzuwachs von Landwirtschaft, Forst und Fischerei 2000 bis 2021

Bemerkung: Im deutschen Sprachgebrauch handelt es sich um Billionen

Der Wert der Produkte von Landwirtschaft, Forst und Fischerei stieg von etwa 2 auf etwa 3,5
Billionen US-Dollar an d. h. auf 175 %nach Preisen von 2015 gerechnet)

Der htéchste Anstieg ist in Asienit einen wachsenden Antaiiln Gesamtwert der Produktm

5 % und in Afrika um 3 % zu verzeichnen, wahrend der AAisiérikas um 3 % und derjenige
Europas sogar um 5 % samk.welchem Mal3e edie Produktionsmenge von Erzeugnissen der
Pflanzen und Tierproduktiorbetrifft, wird im Abschnitt3 néherbesprochen

>



Wird nur die Landwirtschaft betrachtet, ergeben sich nach Stgtiskaldung 2)die tatsachli-
chen und voraussichtlichddaten von 2018 bis 2@ZUr die Weltbruttoproduktion der Land-
wirtschaft

Bruttoproduktion
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Anmerkungen: Daten werden in aktuellen Wechselkursen gezeigt. Daten reflektieren den Einfluss des Russland-Ukraine
Krieges auf den Markt.

Letzte Aktualisierung: Mai 2024

Quelle: Statista Market Insights

Abbildung 2: Weltbruttoproduktion der Landwirtschaft 2018- 2029
Quelle:https://de.statista.com/outlook/io/landwirtschaft/weltweit#bruttoproduktion

Bemerkung: Im Unterschied zu Abbildung 1 handelt es sich um aktuelle Wechselkurse

Die dargestellt&Entwicklungin Abbildung 1ab 2000wird verstandlich, wenn diéntwicklung
der Weltbevolkerung betrachtet wird (Tabelle)1

Tabelle 1 bezieht sich zwar nicht auf das Jahr 2021, sondern das Jahr 2020, zeigt jedoch, wie
Bevdlkerung und Anteile an der Gesamtzahl der Menschen sich veranoent Dar Anteil

der afrikanischen Bevdlkerung ist um 4 % gewachsen, der Wert der Nahrung und des Forstes
tatsachlichabernur um 3 % was zusatzlichen Hunger bedeuten kdbie asiatische Bevolke-

rung stieg um ca. 900 Mio. an, wobei der Anteil an der Gesamtbevélkerung wegen des Anstiegs
in Afrika und Amerika abeum mehr als 1 % zurtickgingleichzeitiggelang es jedoch, den

T



Anteil amerzeugten Wert aus Landw&dhaft, Forst und Fischerei um 5 % zu steigern, wodurch
sich auchunabhangig von Importetie Nahrungsverhaltnisse verbessertdterdings wurde
vor allemdurch Palmdlanbau in Asien und Sejand weiter@ Anbausowie Tierhaltungn
Sudameka auch Urwald vernichtet.

Die in Deutschland lebende Bevolkerung stieg zwar an, ihr Anteil an der Weltbevélkerung sank
jedoch(siehe Bemerkung untdiabelle 1).

Tabelle 1: Entwicklung der Weltbevolkerung 2000 bis 202

Kontinente/ 2000 2000 2020 2020 Anstieg
Region* Anzahl Anteil (%) * Anzahl Anteil (%) * Bevdlke-
(Mio.) (Mio.) rung auf
(%)
Afrika 810,984 13,20 1340,598 17,20 165,3
Asien 3741,263 60,90 4641,055 59,54 124,1
Europa 725,558 11,81 747,183 9,59 103,0
Lateiname- 521,836 8,49 653,962 8,39 125,3
rika/Karibik
Nordamerika 312,427 5.09 368,962 4.73 118,1
Amerika ins- 834,263 13,58 1022,924 13,12 122,6
gesamt
Ozeanien 31,425 0.51 45,560 0,59 145,0
Welt 6143,494 100,00 7794,799 100.00** 126,9
Deutsch- 82,26 1,34 83,16 1,07 101,1
land*** (82,5) (1,06) (100,3)

*https://weltbevoelkerung.info/verteilung/kontinente.aspx
** Abweichungen von 100 % ist durch Rundungsfehler bedingt

*kk https://de.statista.com/statistik/daten/studie/2861/umfrage/entwickierge samtbevoelkerurgeutsch-

lands/ fir 2023 wurde eine Einwohnerzahl von 84,48 Mio. angegeben (Google/Einwohnerzahl Deutschlands).
2024 erfolgte jedoch eine Neuberechnung vom Bundesam
2022 um etwa 1,4 Millionen Personen von rund 84,1 Mi#io (Ergebnis der bisherigen Bevolkerungsfortschrei-

bung zum Stichtag 30.06.2022) auf r@8®7 MillionenEi nwohneri nnen und Ei nwohr
(https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschirftwelt/Bevoelkerung/Bevoelkerungsstand/_inhalt.hjorits

ist deshalb auch davon auszugehen, dass die angegebene Zahl fiw 2028 ist. Werden z. B. nur 82,5 Mio
Einwohner2020unterstellf sinkt der Anteil der deutschen Bevdélkerung an der Weltbevdélkerung auf 1,06 % und

das Wachstum auf 100,3 % anstelle 101,1 %.

Aus dem Vergleich des Wachstums des Produktionswertes von Landwirtschaft, Forst so-
wie Fischerei(175 %) und der Bevolkerung (126,9 %) folgt, dasje Person in der Welt
mehr Glter aus diesem Bereich zur Verfligung steheraber in unterschiedlicher Menge
je Kontinent und je Land (siehe auch unten zu Unterernahrung)

Abbildung 3 veranschaulicht, die Entwicklung des Anteils von Lantseiraft, Forst und Fi-
scherei am Bruttoinlandprodukt. In d&felt blieb er in den 20 Jahremit etwa 4 % etwa gleich,

I'm Al |l geened mrendi e sieben Kontinente Afri k-a,ndAmStiadr-kt i
ameri ka untenusndhiSgdleamer N&krad i st imm PYdsomesblo &klka s2 @ 23 amie in
fasst, ebenso Australien won AmerKibknart svee | (REewsEanad a leln
und I ngebwebthen werden.
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/2861/umfrage/entwicklung-der-gesamtbevoelkerung-deutschlands/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/2861/umfrage/entwicklung-der-gesamtbevoelkerung-deutschlands/
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Bevoelkerungsstand/_inhalt.html

stieg jedoch in Afrika auf hohem Niveau sogar an, wédhes in Asien sank. In Europa und
Amerika blieb der Anteil baiinter 2%. Vor allem der Anteil der Landwirtschaft am Bruttoin-
landprodukt bringt den Entwicklungsstand der Volkswirtschaft mit zum AusdEickiedri-
ger Antell ist Ausdruck einer hoch entwickelten Volkswirtschaft

Das bedeutet auch, dass immniger Menschen in der Landwirtschaft arbeiten 2000
waren1,027 Mrd. Menschen in der Welt in der Landwirtschiafig, 40 % der Arbeitskrafte
insgesamt, 2021 waren es nur noch 873 Mio. und damit 27 % der Arbeitskrafte (Chapter 1 des
Statistical Yearbooks 2023per Anteil der Beschéftigten in Landwirtschaft, Forst und Fische-

rei an allen Beschéftigten sank in der gleicBertin Afrika von etwa 58 % auf 48 % Asien

von etwa 48 % auf 39 %, in Amerika vetwal1l0 auf knapp darunter, in Ozeaniuf etwa 6

bis 7 % und in Europa auf etwa 5 % (Figure 11, S2621 waren ltTable 10 37,8 % der
Beschaftigten in ddrandwrtschaft Frauen, darunter in Afrika 44,9 % und\imerika23,5 %.

FIGURE 2.

SHARE OF AGRICULTURE, FORESTRY AND FISHING VALUE ADDED IN
TOTAL GDP BY REGION (USD 2015 PRICES)
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Source: FAO. 2023. Macro Indicators. In: FAOSTAT. Rome. [Cited October 2023].
https://www.fao.org/faostat/en/#data/MK
Download: https://doi.org/10.4060/cc8166en-fig02

Abbildung 3: Anteil von Landwirtschaft, Forst und Fischerei am Bruttoinlandprodukt
2020 bis 2021

Abbildung 4 zeigt, dass dieandwirtschaftliche Flache in der Welt in den 21 Jahréeicht
gesunken ist, wobei die Ackerflache etwas anstielyach Abbildungb ist diese vor allem der
Anstieg der Flache in Afrika geschuldet (Anteil stieg von 15 auf 19 %). In Asien und Amerika
blieb sie etwa konstant, der Anteil an der Ackerflache insgesamt sank jedoch jeweils um 1 %.
In Europa ging sie etwas zurtick (Anteil satok 20 auf 18 %). 30 % aller Wiesen und Weiden



befinden sich in den USA, Australien und China, 30 % des Ackerlandes in China, den USA
und Indien(Figure 5)

FIGURE 3. FIGURE 4.
WORLD AGRICULTURAL LAND BY USE CROPLAND AREA BY REGION
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Source: FAO. 2023. Land Use. In: FAOSTAT. Rome. [Cited October 2023]. Source: FAQ. 2023. Land Use. In: FAOSTAT. Rome. [Cited October 2023].
htips://www.fao.org/faostat/en/#data/RL https://www.fao.org/faostat/en/#data/RL
Download: https://doi.org/10.4060/cc8166endig03 Download: https://doi.org/10.4060/cc8166enfig04

Abbildungen 4 und 5: Weltagrarflache von Wiesen und Weidenund Ackerland sowie
Ackerland nach Kontinenten/Region 2020 bis 2021

Es ist dabei zu beachten, dass vorher die Landwirtschaftliche Flache aAbbéddung 6).

Abbildung 7 gibt die Ackerflache pro Kopf nach Regionewieder, wobei diese etwas tiefer
gegliedert sind als im Yearbo@k23. In Nordamerika ist sie bei weitem am héchstasien

ist sie am geringsteWeltweit standen 2021 je Kopf 1800 Quadratmeter Ackerflache fur die
Ernahrung zur Verfigund.961 war es noch etwa das Doppelte.

Die geringste AckerflachéKopf (ha) hatten nach dieser Tabelle Bahrdfuweit und Singa-
pur mit 0,00 Andorra,Katar, MaledivenSeychellermit 0,01, Vereinigte Arabische Emirate,
Brunei Darussalam, Malta, MikronesiendMontenegranit 0,02,Bahamas Barbaabs, Japan,
Jordanien, Mauru, OmaBiidkoreasowie Trinidad und Tobaganit 0,03, Agyptenmit 0,04,
Antiqua und Barhdo, Israel, LibanorSaint Lucia, Saint Vinces und the Grenadimeats0,05,
Bangladesch, Aquatorial Guinea, Grenada, Mauritind dieNiederlandemit 0,06.Bei den
genannten Inseln wird die Ernahrung zligil Uber Fischerei gesicheum Teil gibt esauch
Grinland.

Die hochste Ackerflache/Kopf(ha) befand sich 2021 mit 1,55 in Kasachstan, gefotgt,
Argentinien mit 0,96, Kanada 0,91, Russland 0,85, Litauen 0,83, Ukraine 0,78, Lettland 0,73
und Paraguay 0,72.

Die Ackerflache debevolkerungsreichsten Staaten Indien und China betrughbd2 0,09
ha/Kopf.

N



Entwicklung der globalen Ackerflache und Weidelandflache
(Flache in 1.000 Hektar)
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Abbildung 6: Entwicklung der Landwirtschaftlichen Flache von 1961 bis 2022

Quellezu Abbildung6: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1196555/umfrage/anbauflaecheride-
flaechenweltweit/#:~:text=Agrarflachen%20bedeckten%?20auf%20der%20Erde,Hektar%20wur-
den%?20als%20Weideflache%20genutzt

Geringe Flache je Kopf und die zum Teil geringe Qualitat der Béden sowie ungentigende Din-
gung, die zur Verarmung von Boden in Bezug auf die Nahrstoffe und damit zu niedrigen Ertra-
gen beigetragen haben, sind bei wachsender Bevolkerung und Versagen desh3taater
Staatengemeinschaft wesentlich fur Wieterernahrung eines Anteils der Bevélkerung ver-
antwortlich (im Sudan z. B. sind im Burgerkrieg auch auslandische Machte mit ihren Interessen
beteiligt). Das betrifft vor allem Afrika, Sidind Stidwestasiesowie den Nordwesten Sud-
amerikas, wie Abbildun@ veranschaulicht. Bedauerlich ist dabei auch, dass es zu Wachs-
tumsverzégerungen bei Kindern kommt.

GlaubenundSvanidz€2023 haben trotzdem degiobalen Agrarhandel als robustes Sicher-
heitsnetz zur Reduktion von Hungerrisikenin Krisenzeiten dargestellt. Das Ziel, 2030 frei

von Hunger und Armut zu sein, wird jedoch nicht erreicht werden. Nach Erfolgen ist in jungster
Zeit ist die Zahl der Hungernden wieder angestiegen, auf ca. 750 Millionen. Am meisten be-
troffen sind Regionersidasiens (10 % der asiatischen Bevolkerurggwa 400 Millionen
Menschen) und Afrika sudlich der Sahafa0 % der Bevdlkerung etwa 300 Millionen).
Kriege und Extremwetterereignisse sind dafir ausschlaggebend. In jungster wirkt sich der Uk-
rainekrieg insbesondere negativ auf Afrika aus. Allerding haben inzwischen andere Lander Lie-
ferungen Gbernommemor allem Frankreich, Indien, Australien).


https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1196555/umfrage/anbauflaechen-und-weideflaechen-weltweit/#:~:text=Agrarflächen%20bedeckten%20auf%20der%20Erde,Hektar%20wurden%20als%20Weidefläche%20genutzt
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1196555/umfrage/anbauflaechen-und-weideflaechen-weltweit/#:~:text=Agrarflächen%20bedeckten%20auf%20der%20Erde,Hektar%20wurden%20als%20Weidefläche%20genutzt
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1196555/umfrage/anbauflaechen-und-weideflaechen-weltweit/#:~:text=Agrarflächen%20bedeckten%20auf%20der%20Erde,Hektar%20wurden%20als%20Weidefläche%20genutzt

Agrarwirtschaft » Landwirtschaft
Ackerflache pro Kopf nach Weltregion im Jahr 2021
(in Hektar)

Nordamerika 0,53
Zentraleuropa & Baltikum
Europa & Zentralasien
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Abbildung 7: Ackerflache pro Kopf nach Regionen in der Welt 2021
Quelle:https://de.statista.com/statistik/daten/studie/118884 1/umfrage/ackerfiaeekepf-nachweltregion/

Anzumerken ist, dass im Yearbook 2023 laut Table 4 die Ackerflache/Kopf 2021 noch 0,2 ha betrug. 2000 waren
es noch 0,24 ha.



MAP 25.
PREVALENCE OF UNDERNOURISHMENT (2020-2022 AVERAGE)
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Abbildung 8: Anteil der untererndhrten Menschen an der Gesamtbevélkerungler Lan-
der

Zur Sicherung der Ernahrung ist diewasserungsflache von Ackerlandtéandig erhéht wor-

den. Sie stiegvon 2000 bis 2021 von knapp 300 auf etwa 350 Mio. ha, d. h. in der Welt von
unter 20 % bis Uber 22 %n Asienwuchsder Anteil von etwa 35 auf Uber 42 %, in Amerika
von etwa 13 auf 15 %, in Afrika liegt er bei etwa 6 % und in Europa und Ozeanien bei etwa 10
%, wobei er in Ozeanien bis 2020 noch etwas hohe(weahFigure 8)

Fur dieErtrageim Pflanzenbaust, abgesehen von den natirlichen Bedingungen, d. h. Boden,
Klima, Wetter und Reliefdas Niveau der Zichtung, die Bodenbearbeitungderdinsatz

von Pflanzenschutz und Dingemitteln entscheidend. Allerdingsanndie Anwendungletz-
tererauchunerwinscht&inflisseauf die Natuhaben Nachfolgend wird deshaltie Entwick-

lung des Einsatzelseider besprocheAbbildungen8 und 9 zeigen die Entwicklung des Pflan-
zenschutzmitteleinsatzes, erstere in Millionen Tonnen insgesamt, letztere in kg/ha. AuRerdem
werden inAbbildung 9 die Prozentanteile nach Kontinenteegionfir 2000 und 2021 ange-
geben(Details zu den Landern ihable 13.

Von 2000 bis 201 istdie Pflanzenschutzmittelmenge von knapp 2,2 auf 3,5 Mio. t gestie-
gen woflr ein Wachstum um 62 % angegeben wird. Den hdchsten AnteilAmaggka mit

41 bzw. 2021 sogar mit 50.% Asien erhdhte sich zwar der Einsatz, aber der Anteil sank von
33 auf 28 %. Das gilt gleichfalls fir Europa (20 bzw. 14 %). Der Anteil Afrikas ist zwar, im
Weltmal3stab betrachtet, noch gering, wuchs aber auf 176 %. Tddbd 13des Yearbooks
2023 war Brasilien der grof3te Nutzer von Pflanzenschutzmitteln mit 0,72 Mio. t bzw. 20 %
der Gesamtmenge in der Welt. Abbildub@zeigt auch, dass Amerika bei der Anwendung je

N



Hektar bei Weitem an der Spitze liegt und den gréf3ten Anstieg hatte. Asien, Ozeanien und
Europa lagen dazu im Vergleich wesentlich niedriger. Das geringste Niveau hatte erwartungs-
gemaln Afrika.

FIGURE 15. FIGURE 16.
PESTICIDE USE BY REGION PESTICIDE USE PER CROPLAND AREA BY REGION
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Note: Percentages on the figure indicate the shares in the total; they may not tally due to rounding.  Source: FAQ. 2023. Pesticides Use. In: FAOSTAT. Rome. [Cited October 2023].

Source: FAO. 2023. Pesticides Use. In: FAOSTAT. Rome. [Cited October 2023]. htips://www.foo.org/faostat/en/#data/RP
hitps:/ /www.fao.org/faostat/en/#data/RPP Download: https://doi.org/10.4060/cc8166enfig16

Download: https://doi.org/10.4060/cc8166enfigl 5

Abbildungen 9und 10. Entwicklung des Pflanzenschutzmitteleinsatzes 200092021 in
der Welt

Die Abbildungen 11 bis 13 veranschaulichen die Entwicklumigr Anwendung der anorga-
nischen Dingemittel Stickstoff, Phosphat (gemessen als OrtiRhosphat POs) und Kali

in Mio. t. Abbildung M gibt die Gesamtsumme der drei Dingemittel an. Der Einbruch 2008
durfte etwas mit dewirtschaftskrise zu tun haben.

Der Stickstoffaufwand stieg von etwa 80 auf 109 Mio. t, d. h. auf 136 %, Den héchsten Anteil
hatte wie auch bei den beiden anderen Dingemitteln Asien (Anstieg des Anteils von 36 auf 47
%), gefolgt von Amerika (Anteil stieg von 22 % auf 25 %) und Europa, dessen almgeilon

16 auf 14 % zurtickging. Der afrikanische Anteil betrug 2021 4 %. Ahnlich ist auch der Verlauf
bei Phosphat und Kalinsgesamt stieg der Aufwand v@&mosphatetwavon 32 Mio. t auf 45

Mio. t, d. h. um Uber 40 %ei Kali von 22 Mio. t. auf 40 Mio. t, dainum 81,8 %. Trotz des
Anstiegs sank der Anteils Asiens beim Phosphat um 1 % auf 54 %, wahrend derjenige Amerikas
von 25 auf 31 % anwuchs. Der europaische Anteil sank von 13 auf 9 %. Afrika und Ozeanien
veranderten sich nur wenig. Beim Kali entwickeltehglie Anteile der Erdteile wie folgt:

Asien von 36 auf 47 %, Amerikdiéb trotz starkem Wachstuns konstant bei 38 %. In Europa
sank der Anteil von 22 auf 11 %. In Afrikaidd er niedrig.

Der Gesamtaufwand an anorganischen Dingemitteln stieg in der Welt von ca. 135 Mio.
t auf 195 Mio. t, d. h. auf etwa 144,4 %Der Anteil Asiens wuchs von 53 auf 55 %, derjenige
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Amerikas von 15 auf 27 %. Der europdaische Anteil sank von 16 auf 15 %, der afrikanische
Anteil verdoppele sich etwa bei geringer Menge.

Phosphorus, as P,0;

FIGURE 17
INORGANIC FERTILIZER USE BY REGION
Nitrogen, as N
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Note: Percentages on the figure indicate the shares in the total; they may not fally due to rounding.
Source: FAQ. 2023. Ferilizers by Nutrient. In: FAOSTAT. Rome. [Cited October 2023]. hitps://www.fao.org/faostat/en/#data/RFN

Download: hitps://doi.org/10.4060/cc8166enfig17

Abbildungen 11 bis 14: Entwicklung der Einsatzes der anorganischen Dingemitte
Stickstoff, Phosphat, Kali und ihrer Summe von 2000 bis 2021

Als Erganzungstim Yearbook 2023 Bezug auf Stickstoff fir 2000, 2020 und 2020Sliiek-
stoffbilanz in kg/ha fur das Ackerland angegeberaul3er fir die Kontinente/Region auch fur
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die Lander(Tabelle 2, nur fur Deutschlandausgewiesen)AulRerdem wird fur das Jahr 2020
angegeben, wie die Bilar®erechnet wird, .zB. wird fur Afrika: Input durch atmosphérische
Deposition6,0 + Input durch biologische Fixatidri,2+ Mist/Jauche/Gull®,7 + synthetischer
N-Dunger 15,7 Pflanzenentzug 26,5 =12,1 kg/ha. In Afrika ist deEiNsatz, wie bereits oben
dargestellt niedrig, weshalb sich auch eine niedrigglahz mit entsprechend niedrigen Ertra-
gen ergibt. Am hochsten ist die Bilanz in Asien, wobei 93,3 kglbiahgeitig auch entspre-
chend negatie Umweltwirkungen bedeuten, vor allem Grunohd Oberflachenwasserver-
schmutzung sowie Entstehung von Ammoruaki Lachgas

Tabelle 2 Nitratbilanz (kg(ha)

TABLE 5.
CROPLAND NITROGEN BUDGET (KG PER HA)

oww o | GOnMDNTOwNMGH

World 10.0 25.1 16.8 68.8 66.2 47.8 54.5 54.4
Africa 6.0 11.2 5 15.7 26.5 8.3 9.5 12.1
Americas 6.5 61.9 15.3 61.2 104.6 33.0 34.5 40.3
Asia 16.0 20.1 21.2 108.8 72.9 79.9 98.0 93.3
Euvrope 6.8 43 217 51.4 46.4 40.1 38.0 37.9
Oceania 1.8 5:2 4.7 39.6 29.2 3.4 8.0 22.1
Deutschland 14,8 3,3 47,9 85,1 91,1 1004 90,1 60,3

Sowohl derEinsatz von mehiPflanzenschutzmitteln als auch von Dingemitteln sinsdruck
der Intensivierung mit der Zielstellung, die Ertrage zu steigern Gleichzeitig sind jedoch
aus Umweltschutzgriinden Maflinahmen notwendig, um heB#gaNzen zu verminderrSeit
2000 ist nur die NBilanz in Europa gesunkenAuch in Deutschland ist die Einsparung von
Stickstoff, u. a. auch durch ERegelungen, deutlich zu erkennen, obwohl diBildnz 2020
noch tber dem Weltdurchschnitt lag

In LaAndern mit ausreichender Ernahrung gewaus Umweltschutzgriindenauch der 6ko-
logische Landbau an BedeutungWie ausdenTabellan 3 und 4folgt, ist die Flache des 6ko-
logischen Landbaus von 2004 bis 2021 in der Welt von 21,8916hdiauf 76,6664 Mioha
angestiegenwas eine Erh6hung auf 6 der gesamten landwirtschaftlichen Flache entspricht.
Fuhrende Lander waren 2021 Samoa mit 88e¥Flache Osterreich mit 26,2 %, Estland mit
23,0 %, Schweden mit 20,2, Uruguay mit 19,5 und Italien mit 17,6 Atustralien hat 9,8 %
und sichert damit wesentlich die fuhrende Rolle Ozeanier&moa werden neben Kokospal-
men vor dem BananenTarg Yams Kaffee undKakaoangebaut.


https://de.wikipedia.org/wiki/Bananen
https://de.wikipedia.org/wiki/Taro
https://de.wikipedia.org/wiki/Yams
https://de.wikipedia.org/wiki/Kaffee
https://de.wikipedia.org/wiki/Kakao

Tabelle 3: Umfang des 6kologischen Landbay4000 ha)

TABLE 52.
AREA UNDER ORGANIC AGRICULTURE (THOUSAND HA)

COUNTRY 2004 2005 2010 2015 2017 2018 2019 2020 2021

World 21891.6 29211.1 358038 50967.8 69540.8 711166 722367 751388 76666.4
Africa 624.2 0529 10236 16825 20317 20068 2123.6 22809 26547
Americas 32144 70904 101785 97650 112425 115451 120569 138459 136325
Asia 2118 28371 32714 44834 66654 69807 64629 65343 68634
Europe 57642 65678 95451 121984 137854 146545 157121 16570.1 175713
Oceania 120770 11763.0 117852 228385 358157 35929.5 358812 35907.6 35944.5

Tabelle 4: Umfang des 6kologischen Landbaus (%)

TABLE 53.
SHARE OF AREA UNDER ORGANIC AGRICULTURE IN TOTAL AGRICULTURAL AREA (PERCENT)
COUNTRY 2004 2005 2010 2015 2017 2018 2019 2020 2021
World 0.5 0.6 0.7 1.1 1.5 1.5 1.5 1.6 1.6
Africa 0.1 0.1 0.1 0.1 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2
Americas 0.3 0.6 0.9 0.9 1.0 1.0 1.1 1.2 1.2
Asia 0.0 0.2 0.2 0.3 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4
Europe 1.2 14 2.0 2.6 3.0 312 3.4 3.6 3.8
Oceania 3.0 2.8 3.0 6.3 9.3 97 9.6 9.7 9.6
Deutschland 4,5 4,7 5,9 6,5 6,8 7,3 7,7 96 10,9

* Es wurden in Table 53nur 9,5% fiir Deutschlanéngegeben. Korrigiert nadttps://www.bmel.de/Shared-
Docs/Downloads/DE/_Landwirtschaft/BiologiscHeandbau/OekolandbaulnDeutsch-
land2021.pd? __ blob=publicationFile&v=2

3. Zur Entwicklung der Ertrage und Tierleistungenin der Welt

Die Abbildungen 15 und 16 zeigen dieMenge und den Wert der Kulturpflanzen nach
Hauptgruppenin der Welt Erstere ist von 2000 bis 2021 um 54 % auf 9,6 Mrd. t aregest.

Der Wert wuchs von 1,8Billionen US-Dollar auf 2,8, d.h. auf 155 % (US-Dollar-Wert
Durchschnitt 2014/2016, offiziell wird 157 % angegeben (S. 13), 155,6 % berechnet vom Au-
tor). Dabeidurftender Anstieg des Pflanzenschutzmitteleinsatzes auf 162 % und des anorgani-
schen Dungers auf 144,4&ehe Abschnitt 2) eine wesentliche Rolle gespielt haBenannt
werden auRerdem die Ausdehnung der Bewasserung, die bessetffer&asmund die Nutzun

von Hochertragssorten, d. h. Ergebnisse der Zichtung.

2021 betrug der Anteil deSetreidesan der Gesamtproduktion 32 %, der Zuckerpflanzen 24
%, der Olfriichte und des Gemiises jeweils 12 %, an Friichten 10 % sowie von Wurzeln und
Knollen 9 %. Wertmalig betrachtet veranderte sich die Reihenfolge der Anteile: Getreide 30
%, Gemuse 19 %, Frichte P4 (beide waren folglich am teuersten je Mengeneinheit),


https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Landwirtschaft/Biologischer-Landbau/OekolandbauInDeutschland2021.pdf
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Landwirtschaft/Biologischer-Landbau/OekolandbauInDeutschland2021.pdf
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Landwirtschaft/Biologischer-Landbau/OekolandbauInDeutschland2021.pdf

Olfruchte 13 %, Wirzeln und Knollen 7 % sowie Zuckerpflanzen (Wert nicht angegeben).
AulRerdem war der Anteilon anderen verkauften Agrarprodukten 10 %

In Bezug auf einzelnen Kulturen lag bei der Menge 2021 Zuckerrohr mit 20 % an der Spitze,
gefolgt von Mais (13 %)Reis und Weizen jeweils 8 %, Palmdl und Kartoffeln je 4 %. Bei 47
% handelt es sich um andere Kulturen.

FIGURE 20.
WORLD PRODUCTION OF PRIMARY CROPS BY COMMODITY GROUP

Quantities Value

Billion tonnes
USD 2014-2016 trillion

2000 2005 2010 2015 2021 2000 2005 2010 2015 2021

M Cerecls M Sugarcrops M Vegefables M Oilcrops © Fruit  Rootsandiubers W Cereals M Vegetables  Fruit M Oilcrops Roosand fubers
Other W Sugarcrops Other

Note: Percentages on the figure indicate the shares in the fotal; they may not fally due fo rounding.

Source: FAQ. 2022. Production: Crops and livestock products. In: FAOSTAT. Rome. [Cited October 2023]. https: //www.fao.org/faostat/en/#data/QCL and FAQ. 2023. Value of Agricultural
Production. In: FAOSTAT. Rome. [Cited October 2023]. hitps://www.fao.org/faostat/en/#data/QV
Download: hitps://doi.org/10.4060/cc8166enfig20

Abbildungen 15 und 16: Entwicklung von Menge bzw. Wert in der Pflanzenproduktion
nach Nutzungsgruppen

Bei Rohrzucker lagen Brasilien (knapp 40 %) und Indien (Uber 20 %) mit groRem Vorsprung
vor China (ca. 5 %)Bei Mais warendie USA vorn mit Gber 30 % vor China (20 %) und Bra-
silien (ca. 6 %). BeReis lautete die Reihenfolge China (knapp 30 %) vor Indien (tGber 25 %)
und Bangladesclfetwa 5 %). Bei Weizen lag Chimait knapp 20 % vor Indien und Russland.
Indonesian beherrschte die Palmolproduktion mit Gber 60 % vor Malaysar0 %) und
Thailand (etwa 5 %). Die héchste Kartoffelernte hatte China mg=8&b vor Indien mit Gber

10 % und der Ukraine (etwa 5 ¥&ntnommen Figure 22).

Bezogen auf die gesamte Pflanzendlmenge betrug 2020 der Anteil von Palmdl 37 %, Sojadl 28
%, Rapsol 12 %, Sonnklumendl 10 % sowie anderes £3% (Figure 23) China produzierte

knapp 30 % des Sojator den USA und BrasiliediKanada tber 15 %®ap$! vor Deutschland

(ca. 15 %) und China. Bei Sonnenblumendl lag die Ukrainetw@30 % vor Russlandbapp

30 %) und Argentinien (Uber 5 %) (entnommen Figure 24).
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Nachfolgend einige Bespieldéir die Ertragsentwicklung je Hektar bei einigen Kultur-
pflanzenin derWelt: In Abbildung 17 ist sie fur diewichtigsten Getreideartenvon 1993/94
bis 2023/24angegeben

Das Wachstum des Ernteertrages betrug in diesem Zeitraum beb®}i%o, bei geschaltem
Reis 30,6 %, bei Weizen 40,0 % und Geirste36,4 %.

Ertrag je Hektar Anbauflache der wichtigsten Getreidearten
1993/1994 bis 2023/2024

(in Tonnen)

== Mais =@= Reis (geschalt) Weizen == Gerste

Abbildung 17: Ertrag je Hektar der wichtigsten Getreidearten 1993/1994 bis 2013/2024

Quelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/226127/umfrage/hektarestrapgptreidein-deutschland
seit1960/

Bemerkung: Um die Uberschrift direkt zu iibernehmeardenauchrechts nicht bendétigte Angaben mit (iber-
nommen. Das gilt auch fiir weitere Abbildungen.

Die grof3ten Maisproduzenten sind USA, China, Brasilien, Argentinien, die Ukraine und Me-
xiko, wie ausAbbildung 18 folgt, dieErntemengen von 2018/19 bis 2024/25 wiedergibt

Die grof3ten Reiserzeuger sind China und Indien, gefolgt von Bangladesch, Indonesien, Viet-
nam und Thailand (sieh&bbildung 19)

In Tabelle 5ist die Ertragsentwicklung weiterer Kulturen in der Welt insgesangnthalten

Da bei Proplanta im Unterschied zu Yearbook 2023 und Statista die Daten zurlick bis 1961
angegeben sind, habe ich sie auch mit genBé&itden betrachteten Kulturen ist festzustel-

len, dass da Wachstum der Ertrage von 1961 bis 2021 geringer war als das der Bevdlke-
rung. Im Vergleich zu 1990 lagen Wachstum der Ertrage und Bevdlkerungum Teil in

der gleichen GréfRenordnung, aber z. B. nicht bei ZuckerrohrZuckerriben und Raps

Die Unterschiede hatten zur Folge, slssit 1961 die Ackerflache stets ausgedehnt worden

ist (seit 1961 Uber25 Mio. ha), zunachst auch noch die Landischaftliche Flache insgesamt
(siehe obembbildung 6).


https://de.statista.com/statistik/daten/studie/226127/umfrage/hektarertrag-von-getreide-in-deutschland-seit-1960/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/226127/umfrage/hektarertrag-von-getreide-in-deutschland-seit-1960/

Erntemenge der fuhrenden Anbaulander von Mais weltweit
2024/2025

(in Millionen Tonnen)

2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25*

® USA @ China Brasilien @ EU @ Argentinien Indien @ Ukraine @ Mexiko

Abbildung 18: ErntemengenMais der fuhrenden Maisproduzenten2018/19 bis 2024/25

Quelle zu Abb. 18 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/156066/umfrage/graaasproduzenteder
welt/, Bemerkung, 2024/25 geschéatzt

Die grof3ten Zuckerribenanbauldndersind Russland, Frankreich, die USA und Deutschland
(Abbildung 20).Die gro3ten Zuckerrohrproduzenten sind Brasilien und Indien (2022 724,4
bzw. 439,4 Mio. tYAbbildung21), Die gro3ten Erntemengen sind bei Zuckerrohr wesentlich
hoher als bei Zuckeriiben, wie ein Vergleich der Abbildurfznnd 21 zeigt

Die meisten Kartoffeln wurden 2020n China (77,2 Mio. t), Indien (51,3 Mio) und Russland
(19,6 Mio. t) geerntet. Deutschland belegte den 5. Platz mit 11,7 Mio. t hinter den USA mit
18,8 Mio. t. Russland und die Ukraine sind fuhrendSonnenblumenanbau Grof3terOli-
venodlproduzentist Spanien vor der Turkei und Italien. B&brghumhirse steht Mexiko vor
Nigeria und den USA an der Spitze, bei Linsen Kanada und Indien (GgrafieeAgrarpo-
duzentergewurschte Land und gewlnscht&ultur eingegeben)

Abbildung 2 beinhaltet die Entwicklung der Erntemenge Baimdl seit 2022003 Sie stieg
auf 289,7 %., was im Vergleich zu anderen Produkten sehr viel ist.

Nachfolgend werden Ergebnisse Emtwicklung der Tierproduktion dargestellt. Die Abbil-
dung23 zeigt die Entwicklung der Fleischproduktion, bezogen auf die Tierarten Huhn, Schwein
und Rind sowie andere (anderes Geflugel, Ziegen, Schafe usw.). Abkdigity jeweils die
groten Produzenten nach Landern Bie Fleischproduktion ist von2000bis 2021 vor233

Mio. t auf 357 Mio. t angestiegen, d. h. um 53 %. Damit ist die Fleischprodettiagenauso
schnell gestiegen wie die Pflanzenproduktion (54 %). Hahmat Schweinefleisch erreichten
2021 jeweils 34 % an der Gesamtproduktion, das Rindfleisch 20 % und das ubrige Fleisch 12
%. Die Huhnerfleischerzeugung ist in dem betrachteten Zeitrauschnellsten gewachsen,
ausgehend von 25 %. Die Schweineproduktion wurde 2021 eindeutig von China dominiert
(Gber 40 % der Weltproduktion), gefolgt von den USA umuhr8en. Bei Hihnerund


https://de.statista.com/statistik/daten/studie/156066/umfrage/groesste-maisproduzenten-der-welt/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/156066/umfrage/groesste-maisproduzenten-der-welt/

Rindfleisch liegen die USA an der Spitze, bei ersterem vor China und Brasilien, bei letzterem
vor China und Brasilien.

Produktionsmenge der fuhrenden Anbaulander von Reis weltweit
bis 2024/25

(in Millionen Tonnen)
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Abbildung 19: Die groRten Reiserzeugerlander 2022/23 bis 2024/25

Quelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15787 1/umfrage/wichtgjsproduzentemweltweit-2008/
Bemerkung: 2024/25 geschéatzt

Wie aus Abbildung?5 folgt, wuchsdie Rindermilcherzeugung (Kuh- und Buffelmilch) um

58 % von 556 Mio. t auf 884 Mio. t, t., ebenfalls in der Grél3enordnung der Pflanzenproduk-
tion. Der Anteil Asiens erhdhte sich von 29 auf 44 %, wodurch bei etwa gleicher Produktion
der Anteil Europas von 37 auf 26 % sank, ebenso wie der Anteil Amerikas von 26 auf 22 %.
Afrika und Ozeanien eeugen 2021 zusammen nur 8 %. Die héchste Milchproduktion hatte
2021 Indien mit 23 %, gefolgt von den USA mit 11 %, Pakistan mituhéChinaBrasilien,
Deutschland und Russland mit4é€%6und Frankreich mit 3 %Abbildung 26).


https://de.statista.com/statistik/daten/studie/157871/umfrage/wichtigste-reisproduzenten-weltweit-2008/

Tabelle 5: Ertragsentwicklung von 1961 tber 1990 bis 2021 bei einigen Kulturgdt/ha)

Kultur 1961 1990 2021 2021/1961 | 2021/1990
(%) (%)

Zuckerrohr 509,3 553,8 585,2 114,9 105,7
Zuckerriben 262,6 416,3 508,0 193,9 122,9
Kartoffeln 96,2 151,2 210,8 2191 139,4
Raps 12,4 18,3 22,8 183,9 125,0
Sonnenblumenkerne 8,5 12,2 17,6 207,1 144,3
Oliven 19,4 22,0 33,4 171,6 151,4
Sorghumbhirse 11,2 15,8 26,9 240,2 170,3
Linsen 5,7 9,8 11,3 198,2 115,3
Bevdlkerung (Mrd.) 3,094 5,293 7,7948 251,9 147,3

Quellenzu Tabelle 5https://www.proplanta.de/statistik/zuckerregmtragweltweit-uebersicht_chart
1643376276.htmhttps://www.proplanta.de/statistik/zuckerruelmtragweltweit-ueber-

sicht_chart163733654.html,https://www.proplanta.de/statistik/kartoffettragweltweit-ueber-

sicht_chart1697036598.htphittps://www.proplanta.de/statistik/rapstragweltweit-ueber-
sicht_chart1637666418.htmihttps://www.proplanta.de/statistik/sonnenblumenkesnieagweltweitueber-
sicht_chart169036 539.htmlhttps://www.proplanta.de/statistik/olivertragweltweit-ueber-
sicht_chart1702987853.htntittps://www.proplanta.de/statistik/sorghumhiestragweltweit-ueber-
sicht_chart169695 2577.htphittps://www proplanta.de/statistik/linsertragweltweit-ueber-

sicht_chart1698230426.html

Erntemenge der fUhrenden Anbaulander von Zuckerriuben

(in 71.000 Tonnen)
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Abbildung 20: Die groRten Zuckerriibenproduzenten nach Landern 2020 bis 2022

Quellezu Abbildung 20https://de.statista.com/statistik/daten/studie/37126/umfrag2Hggoessterproduzen-
tenrvon-zuckerruebemweltweit/


https://www.proplanta.de/statistik/zuckerrohr-ertrag-weltweit-uebersicht_chart%201643376276.html
https://www.proplanta.de/statistik/zuckerrohr-ertrag-weltweit-uebersicht_chart%201643376276.html
https://www.proplanta.de/statistik/zuckerrueben-ertrag-weltweit-uebersicht_chart163734
https://www.proplanta.de/statistik/zuckerrueben-ertrag-weltweit-uebersicht_chart163734
https://www.proplanta.de/statistik/kartoffel-ertrag-weltweit-uebersicht_chart1697036598.html
https://www.proplanta.de/statistik/kartoffel-ertrag-weltweit-uebersicht_chart1697036598.html
https://www.proplanta.de/statistik/sonnenblumenkerne-ertrag-weltweit-uebersicht_chart169
https://www.proplanta.de/statistik/sonnenblumenkerne-ertrag-weltweit-uebersicht_chart169
https://www.proplanta.de/statistik/olive-ertrag-weltweit-uebersicht_chart1702987853.html
https://www.proplanta.de/statistik/olive-ertrag-weltweit-uebersicht_chart1702987853.html
https://www.proplanta.de/statistik/sorghumhirse-ertrag-weltweit-uebersicht_chart169695%202577.html
https://www.proplanta.de/statistik/sorghumhirse-ertrag-weltweit-uebersicht_chart169695%202577.html
https://www/

Erntemenge der fihrenden Anbaulander von Zuckerrohr weltweit
2022
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Abbildung 21: Die gréRtenZuckerrohrproduzenten nach Landern 2020 bis 2022

Quelle zu Abbildung 21 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/454425/umfrage/ernterderigehren-
denanbaulaendevon-zuckerrohsweltweit/

Die Eierproduktion (Abbildungen 27 und 28) stieg in der Welt von 2000 bis 2021 um 60 %
auf 86 Mio. t, nachdem es 2020 sogar bereits 60,8 % gewesen waren. Der Anteilviisiens
dabei von57 auf 62 %, weshalb trotz Mehrproduktion der amerikanische Anteil mit 21 &
konstant blieb. Europas Anteil sank von 18 auf 13 %. Der Anteil Afrikas liegt bei annédhernd 4
%. In Ozeaien ist die Eierproduktion sehr gering. Haupteierproduzenten sind China (Anteil 34
%) vor Indien und den USA (jeweils 8 %), Indonesien (6 %), Brasilien (4 %) und Mexiko,
Japan und Retand mit jeweils 3 %.

Es ist offensichtlich, dass in Afrika tierisches Eiweil3 fehlt, was auch die Unterernahrung
mit erklart.

Obwohl die Landwirtschaft im Mittelpunkt des Beitrages steht, soll noch auf die Ergeb-

nisse der Fischerei eingegangen werddAbbildungen 29 und 30). Die Fang und Zucht-

menge stiegen im Zeitraum 2000/2021 um 45 % auf 182 Mio. t. Dabei ist interessant, das der
Anteil von Meeresfischeabsolut etwas zurtickging, wobei der Anteil von 57 % auf 38 % sank.
Der Anteil vonSufvasserfischenvprwiegendaus der Fischzucht) stieg von 19 auf 32 %. Mol-
lusken blieberbei einem Anteil von 14 %, Krebse stiegen von 6 auf 10 %DanAnteil ge-
fangener Fische ging von 74 % auf 50 % zuriick, wahrend Fische und andere Tiere aus der
Aquakultur von 26 auf ebenfalls 50 % dagen.



Produktion von Palmal weltweit in den Jahren 2002/03 bis 2024/25

(in Millionen Tonnen)
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Abbildung 22: Entwicklung der Erntemengen von Palmal seit 2002/03
Quelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/443045/umfrage/produkiiepalmoetwelt-

weit/#:~:text=In%20den%20vergangenen%20Jahren%20liel3,bei%2080%2C43%20Millionen%20Tonnen
Bemerkung: 2024/25 geschéatzt
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Abbildung 23: Entwicklung der Fleischproduktion 2000 bis 2021
Abbildung 24: Hauptproduzenten von Fleisch 2021

FIGURE 28.
WORLD PRODUCTION OF BOVINE MILK

By region By main producers (2021)
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Abbildung 25: Entwicklung der Rindermilchprodu ktion 2000 bis 2@1
Abbildung 26: Hauptpr oduzenten von Rindermilch 2021



FIGURE 29.
WORLD PRODUCTION OF HEN EGGS

By region By main producers (2021)
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Abbildung 27 Entwicklung der Eierproduktion 2000 bis 2021
Abbildung 28: Hauptproduzenten von Eiem 2021

FIGURE 30. FIGURE 31.
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Abbildung 29: Fischfang- und Aquakulturmengen nach Gruppen 2001 bis 2021
Abbildung 30: Fischfang- und Aquakulturmengen insgesamt 2001 bis 2021



4. Treibhausgase aus dem Ernahrungssystenmd Uberlegungen zum Einfluss des Ag-
rarhandels

Tabelle 6 gibt die Hohe der Treibhausgase fir die Welt und die Kontinente/Rag®adem
Ern&hrungssystem fi2021 anNach deutscher Definition gehdren zur Ernahrungswirtschaft
die Landwirtschaft, ihr Vorleistungsbereich, die Verarbeitung und der Hanushéiddich

der Getrankeindustrie. Es ist stets darauf zu achten, olbateim nur auf die Landwschatft

die Landwirschaft und den Vorleishgsbereich oder das gesarystem beziehen.

Tabelle 6: Treibhausgase aus dem Ernahrungssystem 202Wio. t CO-Aquivalentd

TABLE 56.
GREENHOUSE GAS EMISSIONS FROM AGRIFOOD SYSTEMS, 2021 (MILLION TONNES CO,EQ)

oom | owowr | omweses | oW

World 7792.2 5334.1 3101.2 81748 52645 23035 4848 162275
Africa 1184.4 430.2 12345 14549 913.3 440.8 40.0 2849.1
Americas 1833.6 1109.7 1319.9 22578 13200 568.0 117.4 426322
Asia 35217 2864.8 448.1 32310 24374 918.7 247.5 6834.6
Europe 1041.9 870.0 82.9 1131.1 4779 3123 73.5 19947
Oceania 210.7 59.3 15.9 99.9 115.9 63.6 6.5 285.9
Deutschland Mio. t 94,4 86.0 0,0 112,8 40,0 24,9 2,7 180,4

Die Kohlendioxid-Emissionerbetrugen 202insgesamt 3892 Mrd. t (Google/jahrliche Koh-
lendioxidmenge Welt)d. h. der Anteil des Ernahrungssystem#sgesamtan der Gesamt-
mengeder Treibhausgasebetrug 16,2275 Md. t : 36,992 Mio. t x 100 % 43,87 %.

Tatsachlich war es aber wenigerweil in den internationalen und nationalen Statistiksitvh
standigen wiederholenden Kohlenstoffkreislaufe unbeachtet bleiben Zsigigemerkung zu
MethannachTabelle 7).

Zur besseren Ubersicht beinhaltefTabelle 7 die Menge der Treibhausgasemissionerach
den KomponentenHoftorbilanz (Farm Gate; ohne Veranderung der Landnutzung), vor
und nachgelagerte Bereiche und Landumnutzungowie den Arten Kohlendioxid, Me-
than, Lachgas und Fluorgasgeweils bezogen auf die Gesamtmenge des Treibhausgases
aus dem Ernahrungssystem der Welt bzwden Kontinenten/Region (berechnet vom Ver-
fasser).



Tabelle 7: Treibhausgasemissionen nach Komponenten und Arten jeweils bezogen auf
die Gesamtmenge des Treibhausgases aus dem Erndhrungssystem der Welt
bzw. den Kontinenten/Region(%o)

Komponenten Art des Treibhausgases  Total*
entsprechend Tab. 6FG** PAPP LUC CO: CHs N0 F-G.
Welt/Anteil an 16227,5 48,0 32,9 19,1 50,4 32,4 14,2 3,0 100
Afrika/Anteil an2849,1. 41,6 15,1 433 51,1 32,1 155 1,4 100
Amerika/Anteil an 4263,2 43,0 26,0 31,0 53,0 31,0 13,3. 2,100
Asien/Anteil an 6834,6 51,5 41,9 6,6 47,3 35,7 B4 100
Europa/Anteil an 1994,7 52,2 43,6 4,2 56,7 24,0 15,6 3,7100
Ozeanien/Anteil a@85,9 73,7 20,7 5,6 34,9 405 222 23 100

*Abweichungen von 100 in der Summe sind durch Rundungsfehler bedingt

**Die Hoftorbilanz (FarmGate) setzt sich aus den bei folgenden Prozessen entstandenen Treibhausgasen laut
Table 57 zusammen: Enterische Fermentgigois der VerdauungEigenenergienutzung, entwasserte organi-
sche Bdoden, zurtickgelassener Mist auf Weiden, Reisanbau, Anderes

Aus Tabelle 7ergeben sich die folgenden Erkenntnisse:

- Aus der Hoftorbilanz stammen jeweils die
Ant ei l i Da®aebAniehgen anteil mCig Europa
- Der Anteil der demdLmaadwgeltasgdrattén vieroduk
i n Europa und Asien, am geringsten in Afr
- Der Anteil der Treibhausgase aus Landnut z
rika und Ameri ka, wobei es sich vor all em
- Bis auf Okoehatheormliedhh eht® chst en Anteil an den
von Methan und Lachgas sowie einem gering
anteil i st am h°chsten in Ozeanien, was

sein d¢grfte.
Es sei an dieser Stelle eiBemerkung zu Methanerlaubt:

Bei der statischen Betrachtung nach Jahren entfallt, daMsittanin einem etwa 12jahrigen
Kreislauf befindet. Das bei der Verdauung und bei der Lagerung organischen Dingers und
Garresten anfallende Methan, zerfallt nach etwa 12 Jahren Uber Zwischenstufen in Kohlendi-
oxid, das wiederum von den Pflanzen aufgenommen Wiag. hat zur Folge, dass der Me-
thangehalt der Atmosphére nur ansteigt, wenn di&Viederkaueranzahl (vor allem Kiihe)

sich bei ungenigender Leistungssteigerung erhdhin Deutschland hat diedistungssteige-

rung ermoglicht, dass digahl der Kilhegesunken ist und damit auch die Methanmenge, die
sich in der Atmosphare befindet (ausfuhrli8bhulze Heft 50 der Veroffentlichungen der
Leipziger Okonomischen Societat e. Wethan aus der Tierproduktion wird haufig als

ein wesentlicher Faktor fir den Klimawandel genannt. Das trifft aber im genannten Aus-

maf3 wegen der Kreislaufenicht zu.

Das bedeutet nicht, dass keine Malinahmen zur Senkung der Methanerzeugung bzw. ge-
nerell der Senkung von Treibhausgasen erforderlich sind. Aber die Realitat ist besser zu
bertcksichtigen.



Leider ist nicht die Entwicklung dargestellt, aus der zu erkennen wére, in welchem Ver-
haltnis die Entwicklung der Treibhausgaseim Vergleich zum Anstieg der Produktion
stetht( Wie z. B. eine Durchsicht von AFAO: The
sind entsprechende Daten damals naldgewiesemvorden.) In Tabelle8 ist deshallbvom
Verfasseder jeweilige Anteil (%) dem Anteil d&evdlkerung gegentubgestellt (letzte Spalte
Bevdlkerung 2021 Die Anteile sind nach https://de.statista.com/statistik/daten/stu-
die/1738/umfrage/verteilunderweltbevoelkerunghachkontinentenangegeben. Nach dem
vom UN World Population Projekhftp://pdwb.de/nd02.hth2021 vorgenommenen Revision
von 2021 lebten 2021,837037Mrd. Menschenwonach sich nach den Prozentzahlen folgende
Anzahl ergibt Asien: 4,62385 Mrd.Afrika:1,43424 Mrd, Amerika 1,00314 Mrd. Europa
721,01 Mio; Ozeanien 47.02 Mio.

Tabelle 8: Treibhausgase aus dem Erndhrungssystem als Anteik®921
FG* PAPP LUCHCO; CHs N2O FG. Totd Bev.***

World 100 100 100 100 100 100 100 100 100

Afrika 152 8,1 398 178173 19,1 83 17,6 18,3
Amerika 23,5 20,8 426 27,6 251 16,0 24,2 26,312,8
Asien 452 53,7 145 395 46,3 99 51,1 42,1 59,0
Europa 134 16,3 2,7 138 9,1 13,6 152 10,9 9,2
Ozeanien 27 19 05 12 22 2,8 1,3 1,8 0,6
Deutschland %ler Welt 1,2 16 O 1,4 0,8 1,1 06 1,1 1,05

Deutschland % Euroga 91 99 O 1000 84 80 34 9,011,4

*Abweichungen von 100 in der Summe sind durch Rundungsfehler bedingt

**Die Hoftorbilanz (FarmGate) setzt sich aus den bei folgenden Prozessen entstandenen Treibhausgasen laut
Table 57 zusammen: Enterische Fermentation, Eigenenergienutzung, entwasserte organische Boden, zuriickge-
lassener Mist auf Weiden, Reisanbau, Anderes

*** Angabe der Bevolkerungsanteile nduattps://de.statista.com/statistik/daten/studie/1738/umfrage/verteilung
derweltbevoelkerungnachkontinenten fir Deutschland wurden nach der vom Statistischen Bundesamt 2024
vorgenommenen Korrektur fiir 2088 Mio. Menschen unterstellt.

Hinsichtlich der angegebendéfomponenten Hoftorbilanz (Farm Gatte; ohne Verande-
rung der Landnutzung), vor- und nachgelagerte Bereiche und Landumnutzung folgen
aus dem Vergleich mit der Bevolkerung die folgenden wichtigsten Aussagen

p Was Sduinendeeernt s p r elcr hed nbdheanu s gla 6)a,l bleat gr i Asfite n(

tendem Ma,Qkent¥gr dem Antei l der Bev®©°l kerun
schied nicht sehr hoch. ''ber dem Bev?©l

Amer i ka g(exy6e,nB2b%8r %) Europa (10,9 5; 9,2

%) .

p NachHdetordtidamamen i m Vergleich zu den and
Bezug zur Bev°l kerung (12,8 %) di e mei st
Auch der An(tle3i,l4 BEW)r olpiasgt cber dem Ant ei

Ebenso ist es in Ozeanien (0,6 % Bev©°l ker
ter dem Anteil der Bev°l kerung |l iegen Asi
kerungsanteil)zunti8ABr®Wka (15,2 %
p Analiocg die Sivoandomabéigelda

[

n
5
b a g edretre nL aBhedrwa irct
schadth Kontinenten und Regi on


https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1738/umfrage/verteilung-der-weltbevoelkerung-nach-kontinenten
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1738/umfrage/verteilung-der-weltbevoelkerung-nach-kontinenten
http://pdwb.de/nd02.htm
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1738/umfrage/verteilung-der-weltbevoelkerung-nach-kontinenten
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1738/umfrage/verteilung-der-weltbevoelkerung-nach-kontinenten

p I n Bezugmaufzdneg ssomneiadhadn Ameri ka (wohl

rika) und Afri ka sehr ungg¢nstizg TB.b,wen?th ruen

der Anzahl und damit dem Anteil der Bev?©l
p Deut shiR®O®d bei etwa 1,05 der Weltbev?®l]l ke
Bev°®l kerung. Bei Treibhausgasen | agi Deut s
den anderen beiden Ko%podamjtbeer ndietm 1An2 eu |
Bev®l kerung, ebenso bei den Treibhausgase
bei Met han und Lachgas.

Die einzelnen Treibhausgaséetreffend, folgt aus den Daten:

p Afrika |liegt bei Kohl endBexiPd kemdrejstama e i
Lachgas sogar dar ¢ber, bei FIl uorgasen wei
p Ameri ka | &mge iblahsaaastgeenn ¢ ber dem Bev©®l|l ker unc
ebenfall s, Europa nur bei Met han nicht.

p Asien | ag bei allen Tr ei bhausgha®scalrstteenn uwat
der Anteil von Fluorgasen.

p Deutschland | ag bei Me tBlrea? | kaemttudpilgls,o r lgais ek

|l endi oxid und Lachgas dar ¢ber.

Die Lander mit der héchsten Hoftorbilanz waren 202Iach Table 6 Indien mit 952,1 Mio.

t KohlendioxidAquivalene vor China mit 925,2Brasilien mit 84,0, den USA mit 495,4 und
Indonesien mit 401,8%io. t. Nach Table 57 isti Indien ist die Komponente Enterische Fer-
mentation dabei am hochsted00,1Mio. t; wohlbedingt durch den hohen Rinderbestand von
Uber 307 Mio. 2024). In China liegt dsmene Energienutzung an der Spitze (278i0. t), in
Brasilien ebenfalls di&nterische Fermentatid807,9Mio. t, ebenfalls hoher Rinderbestand
234,4Mio. Stucki Google/Wieviele Rinder gibt es in Brasilien?). In Indonesien liegt mit 251,1
Mio.t KohlendioxidAquivalenten die Treibhausgase aus entwassetganischen Boden
vorn, was durch die Rodung von Urwald fir die Palmdlproduktion bedingt sein Kimite-

zug zur Enterischen Fermentation, bei der bei den Wiederkauern Methan entsteluheiehe
nachEmissionsitensitatzu Methan.)

Wie oben inTabelle 6angegeben, betragt dioftorbilanz fur Deutschland, die sich auf die
Pflanzen und Tierproduktion bezieh®4,4 Mio. t CO.-Aquivalente, darunter 25,7 Mio. t. en-
terische Fermentation, 10,5 Mio. t aus eigener Energienutzung, 32,7 Mio. t aus drainierten or-
ganischen Bdden (Moore), 2,2 Micausden Weiden zuriickgelassene Fakalien und 23,3 Mio.

t aus anderen Ursachen. Diese werden leider nicht néaher erklart. Es durfte sich um Treibhaus-
gase auslem Wirtschaftsdingermanagement, der Lagerung von Garsestémaus de Bo-
deneinschlieBlich fir Kalkung handelim der deutschen Statistik werden Bigutschlan@021
54,2Mio. t CO-Aquivalenteangegeben, einschlieBlich Treibhausgase aus mobiler und statio-
narer Verbrennungowie der Nutzung ehemaliger Moorbéddirftensich die angegebenen

94,4 Mio. tCO,-Aquivalenteergeben

Tabelle 9 enthalt die sogenannEmissionsintensitat,gemessen in kg Kohlendioxiiquiva-
lent je kg Produkt nach Kontinenten/Region undb@utschland



Tabelle 9: Emissionsintensitéat fur Agrarprodukte 2021

TABLE 58.
EMISSIONS INTENSITY OF AGRICULTURAL COMMODITIES, 2021 (KG CO,EQ PER KG)

World 28.3 245 17 0.5 5.9 1.0 0.6 1.0 0.2
Africa 57.1 357 55 0.9 8.3 3.0 0.9 1.4 0.2
Americas 299 397 23 0.3 6.7 0.7 0.4 1.0 0.2
Asia 219 177 1.3 0.9 6.1 14 0.5 1.0 0.2
Europe 17.1 280 17 0.3 3.0 0.6 0.9 2.0 0.1
Oceania 25.1 295 48 0.3 0.8 0.3 1.0 0.2
Deutschland 146 145 14 0,4 0,7 0,6 0,5 0,1

p I m Vergleich zu denAfWedk&@enmr chhsichGett eind e i
gewi esenen Erzeugnissen dar ¢ber, was wohl
ist (anteilig hoher Erhaltungsbedarf der

p Ameri kagt bei Rindf lwendchc kkweaiprpe f fasriids cShc hsa
Frischmil chehami;Behaf beli H¢eBeerfressbhler d
mil ch und Eiern befinden sich die Werte

p Asiteeaxf i ndetdrBIli €«eihs dlreart en unt emubdee m HAehl nt edru-|
fl ei sch dar ¢ber. Bei Schafmilch sind die

dar ¢ bernd areBoeétgii. sr | i egt Asien wie Amer.i

p Eur olpiae gt bis auf H¢ehnerfl eisch bei al
schnitt, ebewrsd mMbwhc hSchafi erdi ngs. nicht

p Ozearbiedn ndet suincdh HyehineRifnldei sch unter

Schafd Schweinefleisch dar ¢ber, b.ei Kuh mi

p BeReils egefmi knaurumAdd Eur opa ¢be&GretdéemidBder kRles gl
unterschreitet nur Europa den Durchschnit

sich im Durchschnitt befinden.

p Deutschland unterschreit dedturbcehis cahlnlietnt ,P rwoid
tet folglich im Vergleich trotz Verbesser:!

p Werdemni i produfigt echen, -sod s$SallafdfileeiR$ aldpr

der Emi ssionsintensit?2t ei ndeut iab eaun
Met maardabe)l e 7

Wird die in Table 58 angegebeBgnissiorsintensitat nach Landern bei den verschiedenen
Produkten betrachtet, so sind z. T. grof3e Unterschiede festzustellen. Dedttatylavie in

Tabelle 8 angegebemei 14,6 kg Kohlendioxidquivalent bei 1 kg Rindfleisch, fiir Niger
werden 274,&g angegeben, fur Timeteste sogar 297 i&g. Die Unterschiede sind sicherlich

weitgehend durch die Haltungsform und Fltterungsintensitat bedingt, aber es ist wohl auch mit

Erfassungsfehlern zu rechnen.

In diesem Zusammenhang stellt sich auch die Frage, in welchem Mal3e der Agrarhandel
Einfluss auf die Menge an Treibhausgasen und die Emissionsintensitat hdmportieren
Lander viele Agrarprodukte, entfallt bei ihnen die Produktiod damit auch die Erzeugung

O



von Treibhausgasen. Bei Exporten ist es umgekehrt. Exportlander haben mehr Treibhausgase
als ohneerwarteteExporte

Um diese Frage beantworteamindest annaherrzll kdnnenist einerseits zu ermitteln, wie
viel Treibhausgase je Einheit Produkt erzeugt werden, andererseits, wie hastdHBmporte
sind.

Auf Grund der Vielfalt der Landwirtschatft ist es sinnvoll, die Menge der Treibhausgase
auf den Wert der Agrarproduktion zu beziehen.In Tabelle6 sind fur 2021 6.227,5 Mio. t
Kohlendioxid-Aquivalente insgesamtangegebenfiir die Hoftorbilanz (Farm Gate).7922
Mio. t. (7,7822 Mrd. t)Tabelle 2 weist fur 2021 eine Bruttoproduktion der Landwirtschaft von
3,33 Billionen 0 aus.

Das bedeutetlass2021inderWeltf e G4 | andwi rtschaftl iBezug Br ut f
auf die Hoftorbilanz 7,792,2Billionen kg Kohlendioxid-Aquivalente : 3,33 Billion
2.34kg Kohlendioxid-Aquivalente/t erzeugt wurden.?

2021 entsprach1UBo | | ar (Bttps8/dvintbmaide/de/ministerium/zahléakten/oda
zahlen/hintergrund/dagmrechnungskur8530Q. Folglich wurdenje 1 USDollar 2,34kg x

0,8456 =1,9787 kg Kohlendioxid-Aquivalent Treibhausgase erzeugtDer jeweilige Wert
kann alsTreibhausgasEmissionsintensitatder Produktion im Erndhrungssektor der Welt

[ e U b Rollar fir2@1 bezeichnetverden

Furdie Landwirtschaft Deutschlandsergibt sich die flgende Situatiorizaut Tabelle 6 betrug
die Hoftorbilanz fir Deutschland 94,4 Millionen t. Dandwirtschaftliche Produktionswert
betrug 202 58,8 Mr d . https://w{vw.statistikportal.de/de/Igr/ergebnisse/produktionswert
bws-derlandwirtschaft/ pwg zu jeweiligen Preisebaraus folgt eind reibhausgasEmissi-
onsintensitat von94,4Mio. t : 58,8Mr d . 1,605 k=g /Dieseist folglich niedriger als im
Weltdurchschnitt.

Ein Vergleich mit der Emissionsintensitét je Bruttoinlandprodukt, gemessen in Internatio-
nalem Dollar, veranschaulicht aber, dass die fir die Landwirtschaft berechnetemvésené
lich héher sindhttps://de.statista.com/outlook/io/landwirtschaft/deutschlamer Internatio-
nale Dollar beriicksichtigt die Kaufkraftunterschiede je Dollar in den Lan®eerHauptur-
sache durfte darin liegen, dass der Anteil der Landwirtschaft an den Treibhausgasen re-
lativ hoch, am Bruttoinlandprodukt aber im Allgemeinen niedrig ist.

Tabelle 10 beinhaltetzunachstlen Nettohandel (Export minus Import) fir Agrarprodukte und
Fisch nach Kontinenten/Region und Deutschland fur 2000, 2020 und 2021.

Amerika war Uber den gesamten Zeitraum das grof3te Exportgebiet fur Agrarprodukte,
gefolgt von Ozeanien und 2021 Europé&orher Importgebiet)Bei Fisch liegen Asien vor
Afrika und Ozeanien im Export vorn. Amerika und Europa simgortgebietelnsgesamt sind
jedoch Asien und Afrika die Kontinente mit den gré3ten Importen.

27.792,2 Mio. t =7.792.200 T t = 7.792.200.000 t = 7.792.200.000.000 kg = 7,7922 Billionen kg

Sl thttps://de. wi kipedia.org-Emi ksfi bhstetdersi t®nddesnBec
wird dieskgr Imitterh,a2z9 onal er Dol InarenamMgedebd&Nmor(dasneen k@

0, 22; Europa 0, 20; S¢damerika O0,18). AuCerdem exi sti
Werte von 1,26 kg Kohlendioxid?&quivalenten/Internati
betra2agt 0, 17. Der Internationale Dol |I-Bol Iber ¢Cckiseéltdt a
https://ourwor | dii mtden fi. toy)y/ grapher/ co?2

O.


https://www.bmz.de/de/ministerium/zahlen-fakten/oda-zahlen/hintergrund/dac-umrechnungskurs-35300
https://www.bmz.de/de/ministerium/zahlen-fakten/oda-zahlen/hintergrund/dac-umrechnungskurs-35300
https://www.statistikportal.de/de/lgr/ergebnisse/produktionswert-bws-der-landwirtschaft/%20pws
https://www.statistikportal.de/de/lgr/ergebnisse/produktionswert-bws-der-landwirtschaft/%20pws
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Länder_nach_CO2-Emissionsintensität_des_Bruttoinlandsprodukts%20wird%20dieser%20mit%200,29
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Länder_nach_CO2-Emissionsintensität_des_Bruttoinlandsprodukts%20wird%20dieser%20mit%200,29

Tabelle 10: Nettohandel fur Agrarprodukte und Fisch in den Jahren 2000, 2010 und

2021

TABLE 30.

FOOD NET TRADE (USD MILLION)
World
Africa 7 264 26 507 41 422 1791 1308 2038 5473 25199 -39 385
Americas 23968 102909 140 042 936 3062 -4 340 23 032 99847 135701
Asia 46276 106378 267 536 2 995 8 670 9617 -49 271 97708 257919
Europe 75 -14 200 58 507 -2 855 -7 495 -4 347 2930 21695 54160
Oceania 13 321 25539 61912 1282 1054 1335 14 603 26 594 63 246
Deutschland. -8895 -9832 -14972 -1116 -2230 -3168 -10011 -12061 -18134

Bemerkung: Daten fur die Welt insgesamt sind Uber die Zeit 0, da sich Export und Import,
entsprechenaberjahrlich kdnnen Untersabde bestehen

In Deutschlandist der Import im angegeben Zeitraum sowohl bei Agrarprodukten als auch bei
Fisch angestiegen. Der Selbstversorgungsgrad ist von Uber 90 % auf etwa 83 % zurlickgegan-
gen. Ursache sind die relativ geringen Verdienstmdglichkeiten in der Landwirtschafeund
damit verbundemaArbeitskrafteabbauMalRnahmen zur Einsparung von Diinged Pflanzen-
schutzmittelnm konventionellen Landbasowie die Ausdehnung des 6kologischen Landbaus,

da wegen niedriger Ertrage bei begrenzter Flache weniger Nahruxegriiigung steht.

Nachfolgend wird fur die Erdteile/Region fur das Jahr 2021 angegeben, wie hoch etwa die zu-
satzlichen Treibhausgase durch Expberschissédzw. Einsparungen durchmportiber-
schissen der Ernahrungswirtschasind. Ausgangspunkt fur die Berechnung ist deroben
ermittelte Wert von 1,9787kg Kohlendioxid-Aquivalent Treibhausgase/USDollar (ent-
nommen Table 3(Tabelle 10)siehe Tabelle 11: Rechenbeispalispiel Afrika:

-41.422.000.000 US/Dollar x 1,97 kg Kohlendioxilquivalente/USDollar =-81.974.138000
kg =-81.974.138 t =81,974.138 Mio. t Kohlendioxid\quivalents.

Tabelle 12 Mehr bzw. weniger Treibhausgase durch Export bzw. Importiberschuss
der Kontinente/Region 2021(ohne Fisch)

Kontinent/Region mehr oder weniger Treibhausgag
durch Export- bzw. Importtiberschuss
(Kohlendioxid-Aquivalente Mio. t)

Afrika -81,974,138
Amerika +277,101105
Asien -529,373.483
Europa +115767.801
Ozeanien +122623996

Die meisten Treibhausgaseinsparungen durch Importe hatte 2021 Asien, die meisten zusatzli-
chen Treibhausgase entstehen wegen der Exporte in Amerika, weiterhin in Ozeanien und Eu-
ropa.

O



Die deutschéandwirtschaftliché€erndhrungswirtschafiparte 2021wegen der Importd 4,972
Mrd. US-Dollar x 1,9787 kg Kohlendioxid-Aquivalent Treibhausgase/USDollar =
29,625096 Mio. t Kohlendioxid-Aquivalent Treibhausgase Nur bezogen auf die deutsche
Landwirtschaft wurde das Uberraschend viel sein, aber es zu beachten, dassutie mach-
gelagerten Bereiche der Landwirtschafit ihnren Treibhausgasen berucksichtigt sip@23
betrug die vom Umweltbundesamt angegebene Menge der Treibstoffgase disdert-
schaftohne vor und nachgelagerte Bereiche des Ernahrungssystems und Landumraatzung
wie ohnemobile und stationére Verbrennungé@,2 Mio. t KohlendioxidAquivalente(Tat-
séachlich ist es wegen des oben angesgmo@h Methankreislaufes aber weniyer.

Abbildung 30 beinhaltetdie Export- und Importiiberschiisse der fuhrenden Export und
Importlander.

Den beiWeitem hochsten Agrarexportiiberschuss hat Brasilien, gefolgt von Argentinien.
Unter den weiteren gréReren Exportlandern befinden siclndonesien und Thailand auch
zwei asiatische Staten. Indonesien exportiert vor allem Palmdl, Thailand Reis und Maniok
(sowie Kautschuk und Thunfischkonserven).

Der grof3te Importeur von Agrarprodukten ist China, gefolgt von Japan.Dann folgen je-
doch bereits GrofRbritannien und die USA und nach Stidkorea Deutschland.

Grol3e européische Agrarexporteure sind die Niederlande, Ukraine und Pole®a Europa

2021 mehr exportierte als importierte (Abbildung), trug der Export zu héheren Treibhausgasen
bei. Aber einer der Griinde daftr dirfte auchder bisherigetechnische Entwicklungsstand

sein. Das trifft gleichermalf3en auf die USA zuEs ist jedoch noch zu prifen, inwieweit Ex-
portevon Tierprodukten eine Rolle spielen, da die Tierproduktion mit h6heren Treibhausgas-
mengen verbunden ist (siehe aber Bemerkung zu Methan).

Anders dirfte es inStidamerika sein, da Bradien und Argentinien doch einen betrachtli-
chen Exportiberschuss habeneventuell auch in Kanada.China und Japan dtrften in
Bezug auf Treibhausgase von den hohen Exporten profitiered. h. ihre eigenen sind nied-
riger als beientsprechenderSelbstversorgung AuRRer Agypterbefinden sich keine afrikani-
schen Staaten unter den grof3ten Importeuren.

Obwohl China, die USA und Deutschland, Importiberschiisse hatten, zahlten sie gleichzeitig
zu den grofteExportnationen fur Agrarprodukte. 2022 exportierten die USA Agrarprodukte
fur 185,3 Mrd. Dollar, Deutschland fur 92,6 Mrd. Dollar und China fur 82,7 Nballar
(https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1188866/umfrage/fuekegpdelaendefuer-
agrarprodukteveltweitnachexportwert/)

Nachfolgend sind iTabelle 12 die zusatzlichen oder geringeren Kohlenstsdiuivalente fur
die fuhrenden Exporund Importlander fir 2022 angegeben

Mit Tabelle 12 ist die Fragebeantwortet, in welchem Male die Lander mit dem meisten
Import - und Exportiiberschiissen mehr bzw. weniger Treibhausgase erzeugen als ohne
diese.
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Abbildung 30: Lander mit den hdchsten Export bzw. Importiberschissen 2022

Quelle:DeutscheBauernverband: Situationsbericht 23/24 7.2 Agrarauf3enhandel (2024)
https://www.situationsbericht.de/7/&grarauRenhandel

Zu beachten isaber auRerdemyieviel Treibhausgase mehr durch denerforderlichen
Transport entstehen wirden.Vernachlassigewir die Inlandtransporte, da sie auch bei Ei-
genproduktion entstehen wirdevenn vielleicht auch etwas niedrigegeht es in ister Linie

um dieSee und hiffst- und FlugtansporteVon NahrungsgiiterAuf die F r a gVie vied

CO produziert ein FA&r anhtwe c,idess derSgetoagspokt vidl o me t e
weniger Kohlenstoferzeugtals Luftfracht. Frachtschiffe stoRen etd@ bis 40 Gramn€ O

pro Kilometer und Tonne aus. Nach https://worldoceanreview.com/de/vgontent/uplo-
ads/2021/11/wor7_kda_abbl4 b950.Ipgiegen Massengutfrachter an der unteren Grenze.
Per Luftfracht werden bis 500 g je tkm genamch https://www.ugb.de/lebensmitteh-
test/flugtransporteon-lebensmitteln/?treibhausgakmaschutzetragen die anteiligen Flug-
transporte fur Nahrungsmittel nach Deutschland nur 0,2 %. Generelémmit Flugzeugen

vor allem Obst, GemusEischund Fleisch transportiert, wenn es sich um gro3ere Entfernungen
handelt. Eine entsprechende Zahl fiir die gesamten Lebensmittelimporte in der Welt habe ich
nicht gefundenAngegeben ist jedoch bei Statista, dass 2022 der Transport von Getreide 510
Mio. t betrug, und dami$10.000.000 t : 11.983.000.000 t x 100 %4526 % des gesamten
Transponnenge, wie aus Abbdung 31 folgt.


https://www.ugb.de/lebensmittel-im-test/flugtransporte-von-lebensmitteln/?treibhausgase-klimaschutz
https://www.ugb.de/lebensmittel-im-test/flugtransporte-von-lebensmitteln/?treibhausgase-klimaschutz

Tabelle 12: Mehr bzw. weniger Treibhausgase durch Export bzw. Importiberschuss
der fuhrenden Export und Importl &nder (Kohlendioxid-Aquivalente)

Kontinente/Region 202 (Kohlendioxid-Aquivalente)

Land mehr Treibhausga® Land weniger Treibhausgas
durch Exportliberschuss durch Importiberschuss
(Mio. t) (Mio. t)
Brasilien 2335931 China -267,1245
Argentinien 94,9776 Japan -1385090
Indonesien 534249 Grol3britannien -83,1054
Australien 51,4462 USA -73,2119
Niederlande 51,4462 Sudkorea -67,2758
Neuseeland 455101 Deutschland -43,5314
Kanada 45,5101 Hong Kong China  -29,6805
Thailand 41,5527 Philippinen -25,7231
Ukraine 35,6166 Agypten -21,7657
Polen 336379 Israel -15,8296

Rechenbeispiel Brasilien: 113 MidS-Dollar x 1,9787 kg KohlendioxidAquivalent Treibhausgase/USollar =
233,5931 Mrd. kg 233,5931 Mio. t.

Bemerkung: Von 2021 bis 2022 kam es vor allem auf Grund des Rus#taside Krieges zur InflationDeshalb

kann die Verwendung der berechneten Weltemissioisséonéntersitat vonl,9787g/US-Dollar zu einem etwas
Uberhohten bzw. zu niedrigem Ausweis der Treibhausgasmengen gefuhrtbabigin.Deutschlandiusgewie-

seneAnstiegder Einsparungewon 2021 bis 2022 vor29,625Mio. t Kohlendioxid-Aquivalente(siehe vor Ab-

bildung 10)auf 43,5314 Nb.t kann deshalb tatsachlich zu hoch ausgean sein.

Nach der Bundeszentrale fir politische Bilduridper Globalisierung und Seefracht
(https://www.bpb.de/kurknapp/zahlerund-fakten/globalisierung/52531/seefracht/ betrug
2022der Seetranspof9.369 Mrd. Tonnenseemeile(Abbildung 32)wobei die durchschnitt-
liche Transsportentfernung 4.900 Seemeilen betrug (1 Seemeile = 1,8520kkmhtspricht
12,1161224 NAd. t transportierte Guter Uber durchschnittlich 9.074,849 km, d. h., ca.
9.075 km. Die Abweichung zwischen 11,983 Mrd. t §ieheAbbildung 31) und den berech-
neten 12,1161224 Mrd. t ist gering (1,1 %)Bezogen auf Tonnenkilometer ent @vgn sich
59.369 Mrd. Tonnenseemeilen x 1,85201 km/Seemeile = 109.951,982 Mrd. tkm.

Nach Statista Https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1461583/umfrage/wekvesie
emissionerin-der-schifffahrt) fihrte 2022 die transportierte Menge in der weltweiten Schiff-
fahrt zu 698,61 Millionen t KohlendioxidAquivalente. Das wiirde 698,61 Mio. t
109.951,982 Mrd. t km 8,000.006.354 t/km = 0,006354 kg/km = 6,3 g/t und km ergeben. Im
Vergleich zu den angegebenenild0 g/t und km erscheint das wenig.

Wird von den in Abbildung1 genannten 510 Mio. t Transport Getreide (wahrscheinlich ein-
schliel3lichOlsaatenpusgegangen und die gleiche Durchschnittsentfersonge fir Massen-
gutfruchter 15 g/t und km unterstellt, wirde sich ergeben:

0,000.015 t C@t u.km x 9.750 km 510.000.00@ = 74.487.500 Kohlendioxidaquivalente.

Bezogen auf die 3294 Mrd. t Kohlendioxidaquivalenté2022) sind da$,2 % aller Treib-
hausgasemissionerBezogen auf did6.227,5 Mio .t aus defrnahrungssektor (siehe Ta-
belle 6, 2021) wirden sich etwa 74.487.500 t : 16.Z0/(M0 x 100% = 0,46 % ergeben.
Bezogen auf diéloftorbilanz sind 74.487.500t : 7.792.200.000 x 100 %,96 %.


https://www.bpb.de/kurz-knapp/zahlen-und-fakten/globalisierung/52531/seefracht/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1461583/umfrage/weltweite-co2-emissionen-in-der-schifffahrt/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1461583/umfrage/weltweite-co2-emissionen-in-der-schifffahrt/

Handelsvolumen von Seefracht weltweit im Jahr 2022 nach Gltern
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Abbildung 31: Handelsvolumen von Seefracht weltweit 2022 nach Gitern

Quelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/28966/umfrage/handelsvelamseefrachiveltweit
nachguetern/

BemerkungUnter Getreidsindhierwahrscheinlictauch die Olsaaten eingeord(sithehttps://geohilfe.de/welt-
handelseewegyisualisiert).

Nach WikipediaEmissionen durch Schifffahrt wird angegeben, das 2,89 % der durch den Men-
schen verursachten Emissionen durch die Schifffahrt entstehen (Stand 2018). Dabei ist auch die
Flussschifffahrt berticksichtigDie berechneten 0,2 % wirda bedeuten, dass weniger als

1/10 der Treibhausgase der Schifffahrt aus der Seeschifffahrt flr Nahrungsmittel stam-

men.

Die Schlussfolgerung aus deben berechneten 4,26 % Anteil an der Transportmenge wirde
bedeuten, dass der Transport von NahrungsgptarSchiff in Bezug auf Treibhausgase gins-
tiger ist als der Transport anderer Erzeugnisse, was aus der Nutzungwaeygead Massen-
gutschiffen folgerkénnte(und die Angaben verschiedener Literaturquellen sich nicht wieder
widersprechen!).
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Abbildung 32: Die Entwicklung der Seefracht 1970 bis 2023
Quelle:https://www.bpb.de/kurknapp/zahlerund-fakten/globalisierung/52531/seefracht/

Tabelle 13 zeigt zunachst in Analogie zu Tabelle 9 Hraissionsintensitatder Lander, die die
meisten Exportund Importiberschiisse haben. Zum Verglsiol aber nochmals die Welt
und KontinentRegionslaten aus Tabelle 9 angegeben.

Argentinien gehort mit den zu den groReren Maisexportlandern, Es schneidet bei der Emissi-
onsintensitat von Getreide insgesamt guinstig ab (unter Weltdurchschnitt).

Australien zahlt zu den groRen Weizennd Fleischexporteuren. Bei Getreide ist die Emissi-
onsintensitat etwa wie der Weltdurchschnitt, ebenso wie etwa die Treibhausgasintensitat bei
Rind 7 und Schaffleisch (bdietzteren leicht dartber). Bei Schweinen liegt sie mit 6,9 weit
daruber



Tabelle 13: Emissionsintensitat von Agrarprodukten der fuhrenden Export und Import
lander (kg Kohlendioxidaquivalente/kg) 2021 (zum Vergleich Tabelle 9)

TABLE 58.
EMISSIONS INTENSITY OF AGRICULTURAL COMMODITIES, 2021 (KG CO,EQ PER KG)

o e e s

World 28.3 245 17 0.5 5.9 1.0 0.6 1.0 0.2
Africa 57.1 7 55 0.9 8.3 3.0 0.9 1.4 0.2
Americas 29.9 397 23 0.3 6.7 0.7 0.4 1.0 0.2
Asia 219 177 13 0.9 6.1 14] 0.5 1.0 0.2
Europe 17.1 280 17 0.3 3.0 0.6 0.9 2.0 0.1
Oceania 25.1 295 48 0.3 0.8 0.3 1.0 0.2

Lander mit gréBtem Exportiberschuss

Argentinien 348 554 1.7 0.1 0.3 0,3 1,20.1
Australien 28,226,3 6,9 0,3 0,6 0,3 1,0 0,2
Brasilien 428 431 21 0,3 1,1 0,4 0,6,2
Indonesien 715 458 6,0 3,0 8,3 1,8 0,4 1012
Kanada 144 122 2.3 0,4 0,6 0,5 0,3
Neuseeland 16,5 19,7 2,5 0,3 0,8 0,3 0,2
Niederlande 11,014,7 1,8 0,2 0,5 0,7 0,2
Lander mit gréfitem Importiberschuss
China 124 116 11 0,5 8,0 0,8 0,5 o®2
Grofbritannien 19,1399 15 0,2 0,6 0,7 0,2
Japan 11,725,6 1,0 0,3 0,3 0,4 0,9 0,1
Sudkorea 21,9 51,0 10 0,4 0,2. 0,5 1,0 0,4
USA 13,1 220 23 0,2 0,5 0,5 ,3 10,2
Deutschland 146 145 14 04 0,7 0,6 0,5 0,1

Quelle: Yearbook 2023, Table 58

BemerkungNicht enthalten sind in Table 58 Daten zur Emissionsintensitat von Sojabohnen und Palmél, so dass
deren Einfluss auf die Treibhausgase nicht bewertet werden kann.

5. Fihrende Export und Importlander bei Agrarprodukten

In diesem Abschnitt werden die fihrenden Exportd Importléander bei einzelnen Agrarpro-
duktenangegeben.

Abbildung 33 zeigt zunachstdie Exportanteile bei Agrarprodukten weltweit. Bei Pflan-

zendl, Zucker und Olsaaten betrugen im Durchschnitt 2020/22 die Exportanteile tiber 30 % der
Produktion, am héchsten bei Pflanzendl mit 39,1 %, bei Gisamiund Weizen tber 20 %, bei
Grobgetreide Uber 15 % und bei Reis fast 10ifder gleichen GroRenordnung liegen die
Exporte bei Kaseind Butter. Bei Fleisch lagen alle Arten nach Tieren tber 10 %, bei Rind-
fleisch mit 18,9 % fast bei einem FunftBesonders hoch siriekportanteilebei Magermilch

und Vollmilch mit 58 und 53,9 %.
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Abbildung 33: Exportanteile bei Agrarprodukten im Durchschnitt 20207 2022
Quelle:Deutscher Bauernverband: Situationsbericht 23/24 7.2 AgrarauRenhandel (2024)

https://www.situationsbericht.de/7/&grarauRenhandel

Glaubenund Duric (2024) haben in ihreBeitragA B R | 1CS8hwergewichts im Weltagrar-
handel i nicht di e Ko n batrackteat, tsandernn gemeinsani wicktigel n e
Landergruppen und die USA. Abbildung 8 und b zeigen z. B. diese Landergruppen und die
USA in ihren Exportanteilen an 5 Produktmarkt®avon ausgehend schlussfolgern die Auto-

ren unter anderen:

p BRI'CS und G7 befatsrteidtieen HAU Sammelmer Agr ar e x
p BRI CS 7bred i@fern sich mit je gut einem Sie
p Sojabohnen, Reis, Weizen und Mais sind di

Bei Sojabohnen ist Brasilien fihrend, bei Weizen gehoért Russland zu den fuhrenden Export-
landern, bei Reigndbei Mais wiederum Brasilien (nach den USA) und bei Reis Indien (siehe
unten bei den entsprechenden Abbildungen).



.....

Abbildung 34a und 34b:  Die funf bedeutendsten internationalen Agrarexportmarkte
2021(%)

Quelle:Glaubenund Duric (2024), Abbildung 3

Bemerkungen: BRIC$ Anfangsbuchstaben der Staatenvereinigung BrasiliesslBnd, Indien, China, Sudaf-
rika; BRICS+: BRICS+ hinzugekommene neue Staaten Agypten, AthioperginigteArabische Emiratdran,
SaudiArabien (Teilnahme, aber noch nicht offizielles Mitglie@7: USA. Kanada, Deutschlanérankreich,
GroR3britannien, Italien, JapaBU* - EU ohne europdische Gtaaten

Da jedoch nicht angegeben ist, bei welchen Produkte welche LandgbBten Ex- und Im-
porte haben, sollen nachfolgend noch einzelne Agrarprodukteetrachtet werden.

Bevor auf Mais und Reis, den Getreidearten mit den hdchsten Ertragen eingegangen wird, soll
zunachssoll nochanhand von Sojabohnen und Weizen veranschaulicht werden, wiggsich
rarproduktion und Export Uber die Zeit entwickelt haben kdénnen (Abbildunge3ba und

35b). NachGlaubenund Svanidzg2023 stiegz. B. der Exportbei Weizenauf 27 %der Pro-

duktion (nachAbbildung 33 (siehe dort)auf 24.9 %) bei Sojabohneauf 44 % (Eiweil} als
wichtige Ernahrungsgrundlage udittergrundlage fir die Tierproduktiom)ie weiteren Ab-
bildungen zeigen die Export und Importmengen nach Landern bei Sojabohnen und Wei-

zen, Mais und Reis sowi&leisch, Milch und Eiern.

Die fuhrenden Exportlander bei Soja sind Brasilien und die U i{dung 36), China ist bei
weitem das grof3te Importlandigbildung 37), bei Weizen gibt es eine gréRere Zahl von Ex-
porteuren Abbildung 38). Abbildung 39 stellt die Importmengen der Lander mit den meisten
Importen von Weizen dar
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Abbildung 35a und 35b: Entwicklung von Produktion und Export bei Sojabohnen und
Weizen seit 1963 bzw. 1960

Quelle:Glauben, Svanids023

Ein Vergleich deExport und Importmengen bei Sojabohnen zeigt, dass China aus mehreren
Landern Sojabohnen importiert.

Es ist zweifellos so, dass in Brasilien die Treibhausgase hdher sind als ohne Exporte und
in China die Treibhausgase niedriger sind auf Grund der Importe Zu berlcksichtigerwa-
ren allerdigsauch dieTreibausgase aus dem Schiffstransgrort
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Abbildung 36: Exporte von Sojabohnen durch die fihrenden Exportlander 2020 bis 2022

Quelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1139087/umfrageidigigstenexportlaendefuer-soja-
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Abbildung 38: Exportanteile der filhrenden Weizenexportlander 1991 bis 2021
Quelle: Glauben, Svanid¢2023
Fihrende Exportlander waren folglich 2021 Australien, Russland, die Ukraine und die USA.
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Abbildung 40: Die fihrenden Maisexportlander 2019/2020 bis 2024/25
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/456658/umfrage/exportrdenfyeshrenderexportlaendexon-
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Bemerkung: 2024/25 geschéatzt
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Abbildung 41: Die fuhrenden Maisimportlander und Maisimport in die EU 2019/2020 bis

2024/25

Quelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/456677/umfrage/importrdengéchtigsterimportlaen-

dervon-maisweltweit/
Bemerkung: 2024/25 geschéatzt
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Abbildung 43: Importmenge der wichtigstenReisImportlander2022/23 bis 2024/25

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/456394/umfrage/importrdengéchtigsterimportlaendevor-
reisweltweit/

Bemerkung; 2024/25 geschéatzt

Beim Weizenimportennehmen asiatische und afrikanische Staaten einen grof3en Umfang
ein. Der EU-Antell ist relativ gering.

Abbildung 40 bis 43 beinhalten didiihrenden Lander bei Mais- und Reisexporten und-
importen. Die gro3terMaisexporteure sind die USA, gefolgt von Brasilien bzw. Argentinien
sowie der UkraineDie gréf3tedmporteure sind aul3er der EU China, Mexiko und Japan.

Die fuhrenderReisexportlandersind Indien, Thailand und Vietnam, die wichtigsReisim-
portlander (Abbildung 43) Philippinen und Vietnam, aul3erdem die EU

Die fuhrenderPalmdlexportlander sind Indonesien und Malaysia. Die Anteil der beiden Lan-
der ist im angegeben Zeitraum mit Uber 90 % bzw. etwas unter 90 % Uberwaltigend hoch.
Allerdings wurde daftir auch Urwald gerodet (Abbilduriy. 4

Die gréitenRohpalmdlimporteure waren 2021 Indien mit etwa 7,2 Mio. t vor der EU mit ca.
3,2 Mio. t , darunter den Niederlanden mit Uber 1,7 Mio. t, und Kenia mit tber 0,9 Mio. t.
Deutschland importierte 294 376 https://witsworldbankorg.translate.goog/trade/comt-
rade/en/country/ALL/year/2021/tradeflow/Imports/partner/WLD/product/15111L@? sl

n


https://wits-worldbank-org.translate.goog/trade/comtrade/en/country/ALL/year/2021/tradeflow/Imports/partner/WLD/product/15111010?_
https://wits-worldbank-org.translate.goog/trade/comtrade/en/country/ALL/year/2021/tradeflow/Imports/partner/WLD/product/15111010?_

=en&_ x_tr_tl=de&_x_tr_hl=de& x_tr_pto=rg#:~:text=In%202021%2C%20Top%20impor-

ters%200f,%2C%20Spain%20(%24579%2C766.99K%20).&text=Congo%2C%20Dem.,Rep.
).
Abbildung 45 zeigt, dass 2021 und 2022 d®) der grofdte Exporteur von Milch war vor

Neuseeland und den USPer hohe Milchexport der EWNeuseeland und den USA dirfte
einenBeitrag zuden hoheren Treibhausgasen als in Asien und Afrika leisten.

Abbildung 46 gibt die wichtigsterMilch importlander wieder gttps://de.statista.com/statis-
tik/daten/studie/195706/umfrage/impadn-milcherzeugnissederfuehrenderdaender).
Weit an der Spitze liegt China vor Mexiko und Russland.
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Abbildung 44: Die Anteile da beiden fiihrenden Palmdélexportlander an der Gesamter
zeugung2015/16 bis 2024/25

Quelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/443057/umfrage/marktadeefieehrenderexportlaender
von-palmoelweltweit/

Bemerkung: 2024/25 geschéatzt
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Abbildung 45: Wichtigste Exportlander von Milch 2021 und 2022
Quelle:https://de.statista.com/statistik/daten/studie/865369/umfrage/grasgaigeurevon-milch-weltweit/
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Abbildung 46: Die wichtigsten Milchimportlander 2022 bis 2024(grau 2024)

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/195706/umfrage/inpoimilcherzeugnissederfuehrendera-

ender/

Bemerkung: Milchaquivalent bedeutet die gesamte Milchmenge, die fiir fliséfilch, Milchpulver, Kaseusw.
genutztwird: A Er die Berechnung hat die DGE folgende Umrechnungsfaktoren (von Milchprodukten in
Milchaquivalente) verwendet: Milch, Milchmischgétike: 1,0; Joghurt/Milchmischerzeugnisse: 1,4s& und
Quark mit durchschnittlicher Trockenmasse:. D2r Faktor 7,2 £r K&se entspricht dabei dem mittels Protein
FettMethode berechneten UmrechnungsfakioGouda (mind. 50 % Fett i. d. Tr.h tie Gruppe Joghurt/Milch-
mischerzeugnisse mit dem Faktor 1,49eh u. a. Joghurt (3,5 % Fett) mit einem Umrechnungsfaktor von 1,0 als
auch, mit deutlich geringeren Verzehrmengen, Sahne mit einem Faktor vorRé¢Bter, abgerufen 01.11.2024)
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Tabelle 12: Die wichtigsten FleischExportlander 2022

Deutschland (721 Midb, Niederlands 398 Midb, Hongkong 304 $, Mexiko 270 Mio. $ und
Singapur (200 Mio. $.

2022

Die zehn wichtigsten Exportlander von Fleisch

# v Land Exporte (in Mio. €) Weltmarktanteil
1 E88 Brasilien 22.905 14,7 %
2 EE  Usa 22.303 14,4 %
3 g Australien 11.476 7.4 %
4 === Niederlande 11.067 7.1 %
5 == Spanien 9.469 6,1 %
6 mm Polen 7.579 4,9 %
7 B peutschland 7.406 4,8 %
8 I*l Kanada 6.825 4,4 %
9 @l Neuseeland 5.981 3,8%
10 B B Frankreich 3.956 2,5%
Gesamtexporte 155.404
Quellen:

International Trade Centre (ITC) - Export.
International Trade Centre (ITC) - Import.
OECD - Internationaler Fleischkonsum.

Quelle:https://www.weltexporte.de/fleisebxporte/

Tabelle 12 enthaltdie 10 wichtigsten Exportlandervon Fleisch 2022 waren die wichtigsten
Exportlander Brasilien und die USA, weiterhin Australien und die Niederlande, gefolgt von
Spanien, Polen und Deutschlamgiterhin Kanada, Neuseeland und Frankreich.

Die Fleischexporte tragenwie die Milch- und noch zu beprechenden Eieexporte dazu
bei, dass die aus der Tierproduktion der genannten Lander stammenden Treibhausgase
héher sind als ohne diese Exporte.

ADie Ranglisteder Fleischimportlander wird von China angefiihrt, mit einem Anteil von 31,9

% an der weltweiten Importmenge (11 Mio. t) und einem Importvolumen von 3,5éVliént

zweiter Stelle wird voraussichtlich Japan mit einem Anteil von 13,2 % liegen, wéahrend Mexiko
mit einem Anteil von 10,9 % weltweit den dritten Platz einnehmen und mit 1,2 Mio. t der gré3te
lateinamerikanische Importeur von Schweinefleisch sein @irdHier sind auch die Philippi-

nen zu erwahnen, die den siebten Platz in der Rangliste der Importeure belegen werden und ftr
die ein Ruckgang von 18,1 % bei der Importmenge erwartet wird. Ein deutlicher Riickgang von
10 % wird auch bei den Importen Viethams erwartet, das damit auf Platz 9 der Weltrangliste
rangieren wirde (Abteilung Wirtschaftsanalyse von 333 LATAM mit Daten des USDA For-

eign Agricultural Service/ Vereinigte Staatiettps://apps.fas.usda.gdv/


https://www.weltexporte.de/fleisch-exporte/
https://apps.fas.usda.gov/

Obwohl China einer der giéden Fleischproduzenten ist, liegt es beim Import auf Grund der
hohen Einwohnerzahl an der Spitze. China hat auch die hdchste Eierproduktigmn;)/Reén
Exporteure von Eiern waren 201%lie folgenden LandefT@belle 13).

Tabelle 13: Die gr63ten Exportlander von Huhnereiern 2019

2019 2018

Die international grofSten Exportlander von Eiern (Hiihner)

# v Land Exporte (in Mio. €) Weltmarktanteil
1 === Niederlande 680 18,8 %
2 EE  UsA 410 11,4 %
3 Tlrkei 264 73%
4 mm Polen 261 72%
5 B Deutschland 248 6,9 %
6 == Spanien 158 4,4 %
7 B ] Frankreich 153 4,2 %
8 Bl china 151 4,2 %
9 B 1 Belgien 146 4,0 %
10 BE  Malaysia 131 3,6 %
Gesamt 3.608
Quellen:

International Trade Centre (ITC) - Exportdaten.
Food and Agriculture Organization of the UN - Konsumangaben.
International Egg Commission (IEC) - Produktionslander.

Quelle:https://www.weltexporte.de/eigaxporte/

Fur 2022 werdefiir Eierdie folgenderfinanziellenExportdaten angegeben: Niederlande 919
Mio. $, USA 5493, Polen 439 Mio$, Tirkei 403 Mio.$, Deutschland 32 Mio. $. Als groR3te
Importlander fur Eier werdenebenfalls fir 2022usgewieserDeutschland (721 Midh, Nie-
derlands 398 Mio$, Hongkong 304 $, Mexiko 270 Mio. $ und Singapur (200 Mio. $.
(https://oeeworld.translate.goog/en/profile/hs/eggs? x_tr_sl=en& x_tr tl=de& x_tr hl=
de& x_tr_pto=rg& x_tr_hist=true.)

Fur Deutschlandbetragt die Differenz zwischen Import und Export 40ib. $. womit auch
nettoDeutschland noch der gréf3te EierimporteurNstch 1990 produzierteeutschland aber
noch mehr Eier als heute.


https://oec-world.translate.goog/en/profile/hs/eggs?_x_tr_sl=en&_x_tr_tl=de&_x_tr_hl=%20de&_x_
https://oec-world.translate.goog/en/profile/hs/eggs?_x_tr_sl=en&_x_tr_tl=de&_x_tr_hl=%20de&_x_

Die nachfolgendd@abelle 14 veranschaulicht noch einmelsammeriassend welche Lander
bei den ausgewéahlten Produktendie Hauptexporteure und Hauptimporteure sind, wo-
raus gewisse Schlussfolgerungen auf die Treibhausbilanz dieser Lander durch den Ag-

rarhandel gezogen werden konnen.

Tabelle 14: Hauptexport- und -Hauptimportlander bei

ausgewahlten landwitschaftli-

chenProdukten
Agrarprodukte Hauptexportlander u. EU Hauptimportl&ander u. EU
Mais USA, Brasilien, Argentinien, | EU, China, Mexiko, Jsan,
Ukraine Sidkorea
Reis Indien, Thailand, Vietnam, Pa+ Philippinen, Indonesien, Viet-
kistan, USA nam, EU, Nigeria, Irak
Weizen Australien, Russland, Ukraine | China, Agypten, Indonesien,
USA EU, Algerien, Marokko, Turkei
Philippinen, Bangladesch
Sojabohnen Brasilien, USA China
Palmol Indonesien, Malaysia Indien, EU (am meisten Niede

landg, Kenia

Milch (Aquivalente)

EU, Neuseeland, USA

China, Mexiko, Russland,
GrolRbitannien, Algerien, Indo-
nesien SaudiArabien

Fleisch Brasilien, USA Australien, China, Indien, Mexiko
Niederlande, Spanien
Eier Niederlande, USA, Turkei, Poq Deutschland, Niederlande,

len, Deutschland

Hongkong, Mexiko, Singapur

Der in Abbildung30angegebene hohe Exportiberschuss Brasiliens ist foligmtnderdurch

die Exporte von Mais, Sojabohnen und Fleisch bedingt, derjenige von Argentinien durch den
Maisexport. Bei Indonesien ist daftr der vor allem der Palmdlexport verantwortlich. China ist
hingegen einer der gréf3ten Importeure wais, Weizen, Milchprodukten und Fleisdbhina
profitiert hinsichtlich Treibhausgasen am meisten vom Import, wahrend die Hauptexportlander
Nachteile haben.
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